
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

103 (4.5.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-239630

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-239630


Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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Jeverliindische Nachrichten.
^ i«z ömW »eil i. « M 1A. Jahrgang

Montenegros Antwort.
Pariser Weisheit , die nicht nur bei dieser neuesten

Balkankrisis verdächtig ist — sowohl hinsichtlich ihres
^Ursprungs wie ihres Zweckes —, hat behauptet , daß
. König Nikita vielleicht bereit sein würde , sich gegen ge¬
wisse , noch näher zu bestimmende Entschädigungen zur
Nachgiebigkeitzu bequemen. Jetzt hat der Herrscher der
Schwarzen Berge selbst das Wort genommen und die
Urheber jener , von Paris aus und über London ver¬
breiteten Tendenznachrichten, die der Stimmungsmache
gegen ein selbständiges Vorgehen Oesterreichs dienen
sollten , empfindlich Lügen gestraft . Von Cetinje aus
wird nämlich ein Teil der von Montenegro auf die letz¬
ten Vorstellungen der Mächte gegebenen Antwortnote
veröffentlicht. Es heißt in diesem ebenso anziehenden
wie bezeichnenden Schriftstücke u . a . :

„Die Regierung glaube , den Großmächten gegen,
über ihre Pflicht zu erfüllen und gleichzeitig der natio¬
nalen Sache Rechnung zu tragen , wenn sie für ihre Hal¬
tung die Gründe darlegt , namentlich weshalb sie die
Entscheidung der Großmächte bezüglich der Nord - und
Nordostgrenze Albaniens nicht ohne weiteres zur Kennt
nis genommen habe . Sie bedauere vor allem , bezüglich
der Abgrenzung Albaniens mit ihren Alliierten nicht
befragt worden zu sein. Andererseits bestimme seine
Grenzen das territoriale Verhältnis der albanischen
Staaten . Deshalb hätte sich den Großmächten die Not¬
wendigkeit der Befragung der Verbündeten aufdrängen
müssen, insbesondere seit der Unterbreitung des Memo¬
randums der Balkanbevollmächtigten in London . Die
Regierung glaube , daß, nachdem die Festsetzung der
Grenzen erst nach dem Friedensschlüsse durchgeführt wer¬
den solle , jede Maßnahme der Großmächte zur Räumung
von Plätzen und Gebieten eine Verletzung der Neutra¬
lität mit sich bringe . Aus den erwähnten Gründen habe
die Regierung zu ihrem Bedauern nicht einfach Kennt¬
nis nehmen können von der Festsetzungder Grenzen Al¬
baniens , insbesondere hinsichtlich der Frage von Skutari
und seines Gebietes , dessen Abgrenzung ganz zum Vor¬
teile eines nicht existierenden Staates sicherlich gegen
die Intentionen der Großmächte sowie gegen die Sicher¬
heit Montenegros gerichtet sei . Nicht in der Absicht , den
Willen Europas zu mißachten, sondern vielmehr im vol¬
len Bewußtsein seiner nationalen Ausgaben habe sich
die Regierung geweigert , sich einer Anweisung zu unter¬
werfen, die sie einer Stadt und ihres Gebietes berauben
würde, deren Besitz als von wesentlicher Bedeutung für
Montenegro angesehen wird . Deshalb habe sie auch am
8. April (21 . April ) im Einvernehmen mit ihren Ver¬
bündeten den Großmächten erklärt , daß sie sich für die
Verhandlungen mit der Pforte Vorbehalte, mit den
Großmächten die auf die Festsetzungder Grenzen bezüg-
lichen Fragen zu verhandeln . Unterdessen habe Skutari
kapituliert . Dieses neue Faktum bedeute , nach Auf¬
fassung der Regierung , keineswegs eine Herausforde¬
rung hinsichtlichder Entscheidung über das Schicksal von
Skutari . Die Besitznahme dieser Stadt sei nur die na¬
türliche Folge einer militärischen Operation , die be¬
schlossen und durchgeführt wurde auf Grund der Prin¬
zipien des Völkerrechts. Indes müsse die Regierung die
Aufmerksamkeit der Großmächte auf Kundgebungen len¬
ken, die nach dem Einmarsch der Montenegriner von dem
unter der Bevölkerung Skutaris herrschenden Geiste zeu¬
gen, die sowohl vom politischen als auch vom Wirtschaft
lichen Standpunkte die für die Stadt vorteilhafte An¬
nexion verwirklicht zu sehen wünsche . Aus diesem
Grunde behalte sich die Regierung vor , die Skutarifrage
zu dem Zeitpunkte anzuschneiden, wo bei den Friedens-
Verhandlungen mit der Türkei die Verbündeten mit den
Großmächten die endgültige Festlegung der Grenzen Al¬
baniens erörtern werden .

"
So spricht Montenegro , und die Großmächte — na¬

türlich mit Einschluß Oesterreich-Ungarns — wißen letzt,
was sie zu tun haben . Im übrigen verlohnt diese un-
galublich großspurige Erklärung keiner werteren kriti¬
schen Erörterung . In den auswärtigen Ministerien der
verschiedenen europäischen Hauptstädte würde man am
besten tun , das denkwürdige Schriftstück aus Cetrnze

unter Glas und Rahmen im Arbeitszimmer des leiten¬
den Staatsmannes aufzuhängen , als dauernde Erinne¬
rung an den blutigen Hohn, den das — mit Ausnahme
der Republiken Monaco und Andorra — kleinste Staats¬
gebilde unsers alten Kontinents dem feierlich gefaßten
Beschlüsse des gesamten Europa , seinen von Waffen und
Kriegsschiffen starrenden Großmächten , entgegenzusetzen
wagte . Vielleicht kommt einmal eine Zeit , in der die
Enkel unserer jetzigen politischen Führer verwundert
das kuriose Dokument betrachten und sich kopfschüttelnd
fragen : „Was war nicht alles möglich in jenen Zeiten
des Dreibundes und — des Dreiverbandes !

"

Ein neuer Schritt der Mächte in Cetinje?
Wie die Köln . Ztg . aus Berlin erfährt , hat in der

gestrigen Sitzung der Botschaftervereinigung anscheinend
die Mitteilung des montenegrinischen Friedensbevoll¬
mächtigten Popowitsch eine Rolle gespielt . Diese Mit¬
teilung soll , allerdings wohl in einigermaßen verklausu¬
lierter Form , die Möglichkeit der Räumung Skutaris
behandelt haben . Man wird nähere Angaben abwar.
ten müssen. Jedenfalls hat die von dem montenegrini¬
schen Vertreter in der Sitzung der Botschafterversini-
gung abgegebene Erklärung den Anlaß dazu gegeben,
nochmals einen schleunigen Schritt in Cetinje vorzu¬
schlagen . Dieser Schritt soll , wie man annimmt , eine
endgültige Aeußerung der montenegrinischen Regierung
über ihre Absicht hinsichtlich Skutaris herbeiführen . Ein
Ultimatum scheint der Vorschlag nicht einzuschließen
Ueber die Aufnahme des Schrittes bei den Kabinetten,
vor allem in Wien , ist einstweilen noch nichts bekannt.

Politische Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 2 . Mai . Die Eröffnung der 22. Legislatur»
Periode des preußischen Landtages , die man in den
Tagen vom 10. bis 14 . Juni erwartet , wird , wie die
Neue politische Correspondenz mitteilt , durch den König
erfolgen.

Die Petitionskommisston des Herrenhauses hat eine
Petition des allgemeinen deutschen Schriftvereins um
Erhaltung der deutschen Schrift der Regierung als Ma¬
terial überwiesen . Die Kommission unterstützt den An¬
trag der Petition , dahin zu wirken , daß in öffentlichen
Aemtern bei Neuanschaffung von Schreibmaschinen nur
deutschschriftigeangekauft werden . Ferner werden als
Material überwiesen Petitionen um Maßregeln gegen
die Fremdwörtersucht im geschäftlichenLeben.

Ein gemaßregelter Bezirksoffizier . Die Germania
berichtet : „Die überaus taktlose Bemerkung eines Offi¬
ziers hat eine entsprechende Sühne gefunden : Bei den
diesjährigen Kontrollversammlungen in Saarbrücken

machte der diensttuende Major Heß bei seinen Anspra¬
chen verschiedenederbe Bemerkungen , u . a . , daß „Pfaffen
und Doktoren" von der Kontrolle nicht befreit seien.
Der Offizier ist nunmehr auf die Beschwerde eines Kon
trollpflichtigen von seinem Posten enthoben worden.
Das ist eine verdiente Strafe .

" — Der Vorfall bildet
eine bemerkenswerte Illustration zu den Klagen , die
kürzlich im Reichstage bei den Militärdebatten über den
zuweilen beliebten Kasernenhofton in den Kontrollver¬
sammlungen geführt wurden . Der Fall des Majors
Heß zeigt, daß die Militärbehörde dagegen einschreitet.
Dieses Mal sehr zur Genugtuung der Klerikalen , die
über die Verurteilung der unbotmäßigen Diedenhofener
Kapläne sicher immer noch nicht ganz hinweggekommen
sind.

Die Veranstaltungen der Berliner Gewerkschaften
und der sozialdemokratischen Wahlvereine am 1 . Mai
erfreuten sich eines starken Zuspruches. Die Redner in
den um 12 Uhr beginnenden Versammlungen waren zu¬
meist Gewerkschaftsführer. Sie sprachen über die Be¬
deutung des 1 . Mai . In allen Versammlungen , die in
Ruhe und Ordnung verliefen , wurde eine Resolution für
den Achtstundentag und gegen die Rüstungspolitik ange¬
nommen.

Großbritannien.
London , 2. Mai . Neun Anhänger und Anhänger¬

innen des Frauenstimmrechts , unter ihnen Annie
Kenney , der Chemiker Clayton und der Druckereileiter

Drew , wurden heute dem Bow -Street -Polizeigerichi
unter der Anklage vorgeführt , sich zum Zwecke böswilli¬
ger Sachbeschädigung zusammengetan zu haben . Die
von der Polizei beschlagnahmten Schriftstücke wurden
vom öffentlichen Ankläger verlesen . Es befand sich dabei
ein Brief Claytons an Annie Kenney , in dem der
Schreiber bedauerte , daß die Lieferung gewisser chemi¬
scher Präparate , die von Annie Kenney verlangt wur¬
den, sich verzögere. In einem anderen Schriftstück, das
Claytons Namen trug , wurde ein Plan vorgeschlagen,
nach dem falsche Feueralarme abgegeben werden könn¬
ten . Ein weiteres in Claytons Räumen gefundenes
Schriftstück enthielt eine Lifte von sieben Bauhöfen in
London , die für einen Anschlag geeignet seien. In einem
anderen Schriftstückwurde auf eine Anzahl von Baum¬
wollspinnereien Bezug genommen, die der Schreiber be¬
sichtigen wollte . Schließlich wurde in einem Schriftstück
darauf hingewiesen , daß die Bureaus der National
Health Insurance Commission für einen Anschlag ge¬
eignet seien. In dem Schriftstück war auch ein Plan des
Gebäudes angegeben und ein Fenster bezeichnet, durch
welches eine Paraffin - oder Venzolfackel geworfen wer¬
den könne. Die Verhandlung wurde vertagt.

London , 2 . Mai . Trotz der amtlichen Warnung
wird die Zeitung The Suffragette noch weiter verkauft.
Der Geschäftsführer Drew von der Victoria House Prin-
ting Company , welche diese Woche das Blatt druckte , ist
heute verhaftet worden.

Griechenland.
Athen , 2 . Mai . Der Minister des Auswärtigen

Koromilas nahm heute die von den Gesandten der
Mächte überreichte Kollektivnote zur Kenntnis , welche
besagt, daß die Mächte mit Genugtuung von der Ant¬
wort der Verbündeten auf ihre letzte Note und ihrer Er¬
klärung , daß sie die darin formulierten Friedensgrund¬
lagen annehmen , Kenntnis genommen haben . Was
jedoch die Vorbehalte bezüglich der Inseln und der alba¬
nischen Grenzen in der Antwort der Verbündeten be¬
treffe , so machen die Mächte von neuem darauf aufmerk¬
sam, daß sie diese Fragen ausschließlichihrer eigenen Zu¬
ständigkeit Vorbehalten haben , daß folglich die Abtretung
der Inseln seitens der Türkei nicht erwähnt werden
dürfe , wie dies die Verbündeten im tz 2 ihrer Antwort
täten . Die griechische Regierung wird in ihrer Antwort
wahrscheinlich die Bevollmächtigten benennen , die be¬
reits in London sind.

Marokko.
Mekines , 2. Mai . Oberst Henry , der von der Ab¬

sicht zahlreicher Aufständischer, sein Lager bei Darkar-
ditto anzugreifen , Nachricht erhalten hatte , besetzte Azru;
die Aufständischenflohen auf die Höhen südlich von Azru.
Auf französischer Seite wurde ein Unteroffizier schwer
verwundet.

Der KaLkankrieg.
Essad Pascha als Regent von Albanien.

Korfu , 2. Mai . (Agence d ' Athenes .) Essad Pascha
soll in Tirana eine Regierung gebildet , die Autonomie
Albaniens unter türkischemProtektorat proklamiert und
die türkische (nicht die albanische) Flagge haben hissen
lassen. Essad Pascha habe an den griechischen Metropo¬
liten von Durazzo einen Brief geschrieben, in dem er
erklärt , die albanische Regierung erkenne in der Person
des Metropoliten die Autorität der orthodoxen Kirche
an , die er schützen werde . Essad Pascha schließt mit der
Erklärung , daß die albanische Regierung keineswegs
Griechenland feindlich gesinnt sei , da sie ja als Nord¬
grenze von Epirus die Linie anerkenne , die bei Chimara
(westlich von Argyrokastro) beginne.

Petersburg, 2. Mai . An Essad Pascha wurde wäh¬rend des gestrigen Banketts der Petersburger Pansla¬
wisten ein Vegrüßungstelegramm gesandt, da er als
Führer Albaniens dem Balkanbunde beigetreten sei.

Kriegsversicherungen.
London, 2 . Mai . Bei Lloyds war nach der Voss . Z.

gestern weniger Vertrauen auf einen Erfolg der Groß¬
mächte. Es wurden Kriegsversicherungen abgeschlossen
zum Preise von 8 Guineas auf 100 für den Fall der
Kriegserklärung zwischen den Großmächten vor dein



'1 . August 1913. Am vergangenen Dienstag betrug die
Versicherungsprämie nur 5 Guineas für 100.

Witterung und Weltgeschichte.
Wie Regen und schön Wetter die Weltgeschichtebe¬

einflussen, weist Charles Nordmann , Astronom der Pa¬
riser Sternwarte , in einem fesselnd geschriebenen, vom
Matin veröffentlichten Artikel nach : „Jedermann
weist, " plaudert er , „daß die Nase der Kleopatra und die
Reize , mit denen diese Dame außerdem noch aufwarten
konnte, genügten , der Weltgeschichteeine andere Gestalt
zu geben. Weit weniger aber weiß man über die sehr
wichtige Rolle , die die meteorologischenErscheinungen in
der Geschichte gespielt haben . Die Wanderung der Zim-
bern , die zwei Jahrhunderte v . Chr . in das große rö¬
mische Reich einfielen , war im letzten Grunds zurück¬
zuführen auf eine große Flut , die die an der Nordsee
gelegenen Gebiete dieses Volksstammes verwüstete.
Wenn heute so viele Leute im südlichen Frankreich voll
Stolz den wohlklingenden Namen Marius führen , so ist
daran nur jene Springflut schuld . Kleine Ursachen,
große Wirkungen . Das Altertum liefert uns Hunderte
von ähnlichen Beispielen ; aber wir können die „histo¬

rische Meteorologie " auch in neueren Zeiten studieren,.
Jedermann weiß, daß die französische Revolution aus
politische und soziale Ursachen zurückzuführen war ; min¬
destens beschleunigt aber wurde sie durch zwei meteoro¬
logische Ereignisse, die das Elend des französischen Vol¬
kes auf die Spitze trieben und das Gefäß , in welchem sich
alle Bitterkeit angesammelt hatte , überfließen ließen:
da war zuerst ein Hagelsturm ohnegleichen, der am 13.
Juli 1788 ganz Frankreich , von den Pyrenäen bis nach
Flandern verwüstete und auf seinem Wege alle Ernten
vernichtete ; und dann kam , vom 24. November 1788 bis
zum 14. Januar 1789, ein Winter von noch nie dage¬
wesener Strenge , der das ganze Volk zur Verzweiflung
brachte. Ist es nur Zufall , daß 1789, 1830 und 1848,
die drei großen Revolutionsjahre , durch einen unge¬
wöhnlich harten Winter eingeleitet wurden ? . . . Der
Regen , der bei Tschataldscha, bei Mukden und früher
schon bei Waterloo und bei Crecy in den Schlachten wie
ein „deus ex machina" erschien , spielt in der inneren
Politik der Völker eine besänftigende und frisdenstif-
tende Rolle . Lafayette offenbarte sich als einen feinen
Wetterpsychologen, als er am Abend des 6 . Oktober 1789
zu dem König , den die Haltung des murrenden Volkes
beunruhigte , beruhigend sagte : „Gehen Sie ruhig schla-

. fen, Majestät , heute wird es keine Ruhestörungen geben:
es regnet .

" Vesser als Polizei und Soldaten hält ein
guter Platzregen die Leidenschaften des Volkes nieder.
Die Dusche beruhigt aufgeregte Gemüter , die himmlische
Dusche aufgeregte Volksmengen . . . Neben dem Regen
spielt auch der Wind eine historische Rolle . Wenn am
7. Oktober 1493, als Kolumbus , weil er kein Land sah,
umkehren wollte , der Wind die spanischen Karavellen
etwas weiter nach Süden getrieben hätte , würde die
politische Karte Amerikas nicht das sein, was sie heute
ist. Wenn am 11 . August 1805, als Villeneuve auf Be¬
fehl seines Herrn sich anschickte , nach Voulogne zu kom¬
men und die „Grande Armee " einzuschiffen, der Wind
sich nicht plötzlich von Süden nach Norden gedreht hätte,
hätte Napoleon den Frieden in London diktiert und Eng¬
land heillos geschlagen. Statt dessen wurde Villeneuve
nicht weit von Trafalgar festgehalten . Die kleine Wind¬
drehung also hat England gerettet und eine ganze An¬
zahl wichtiger Ereignisse verursacht oder verhindert.
Albion wurde übrigens oft von den Göttern , die das
Wetter machen, begünstigt , und zu anderen Zeiten hätte
es dem alten Aeolus sicher Tempel errichtet : was wäre
z. B . aus England geworden, wenn nicht im Jahre 1588
der Sturm die unbezwingliche Armada vernichtet hätte?
Man weiß , daß Philipp II . damals wehmütig ausrief:
„Ich habe meine Flotten gegen Menschen ausgesandt
und nicht gegen die Elemente .

" Dieser Seesturm war
der Ursprung der Größe Englands . . . Der Nebel hat
das weitaus wichtigste Ereignis des 30jährigen Krieges,
den Tod des Schwedenkönigs Gustav Adolf, verschuldet;
durch den Nebel irregeleitet , fiel der König in einen
feindlichen Hinterhalt . Der Blitzstrahl , der am 2. Juli
1505 dicht neben Martin Luther zündete und diesen be¬
stimmte , Mönch zu werden , hat Dinge entfesselt, die die
Völker jahrhundertelang in Aufregung versetzt haben.
Die Winterkälte von 1794-95 sicherte den Erfolg der
französischen Heere in den Niederlanden ; dafür führte
eine andere Kälte , der furchtbare Winter von 1812, den
Sturz Napoleons herbei . . . .

Reform des Religionsunterrichts.
G Der Ruf nach einer Reform des Religionsunter¬

richts dringt in immer weitere Kreise unseres Volkes.
Es hat sich seit einer Reihe von Jahren eine Gesellschaft
zusammengetan , deren Mitglieder sich aus allen Teilen
Deutschlands und man könnte fast ruhig sagen, aus Mit¬
gliedern aller Stände und Berufsklassen zusammensetzen.
Diese Gesellschaft , die sich „Bund für Reform des Reli¬
gionsunterrichts " nennt und die Einführung eines unse¬
ren modernen Anschauungen entsprechenden Religions¬
unterrichts anstrebt , hat vor einigen Jahren einen
Zweigverein in Oldenburg ins Leben gerufen , die eine
verhältnismäßig bedeutende Mitgliederzahl , in erster
Linie aus den Kreisen der Lehrer und Geistlichen um¬
faßt . Das besondere Interesse für Religionsfragen liegt
sozusagen im Zuge unserer Zeit , weshalb eine Bekannt¬

gabe aus dem großen Wirkungskreis der Ortsgruppe für
das Herzogtum Oldenburg auch die weite Oeffentlichkeit
interessieren dürfte , zumal es sich bei der Religionsfrage
ja auch um eine Sache handelt , die als eine Grundlage
der ganzen Erziehung betrachtet werden muß und daher
den Eltern und Erziehern am Herzen liegen wird.

Am Mittwoch fand in der Union die Frühjahrsver¬
sammlung der vorgenannten Ortsgruppe statt . Die
Tagesordnung war dadurch besonders interessant ge¬
staltet , daß die Versammlung entscheiden mußte , ob die
Hauptversammlung des gesamten Bundes für Reform
des Religionsunterrichts im Frühjahr 1915 in Olden-
bürg stattfinden soll oder nicht. Auf der vor einigen
Wochen in Dresden statgefundenen Jahresversammlung
hatte sich bei der Wahl des Ortes der Zusammenkunft
im Jahre 1915 auf Vorschlag des Oldenburger Vertre
ters , Lehrer Fr . Schwarting hin , eine vorherrschende
Meinung für Oldenburg geltend gemacht. Die Entschei¬
dung , ob die Zusammenkunft , die zu einem Ereignis für
Oldenburg werden wird , hier stattfindet , hing demnach
hauptsächlich von dem Beschluß der Versammlung ab.
Sie erklärte sich einstimmig damit einverstanden und
beschloß eine entsprechende Einladung ergehen zu lassen.
Es dürfte aber als gesichert gelten , daß Oldenburg ge¬
wählt wird . Die Zeit konnte noch nicht genau festge¬
setzt werden . Eng mit den Bestrebungen des Vereins
zusammen hängt die Frage des biblischen Unterrichts,
lieber die Frage , inwieweit die gegenwärtig in Ge¬
brauch befindliche „Geschichte des Reiches Gottes " noch
den gerechterweise zu stellenden Anforderungen genügt
und ob sich event . die Einführung eines neuen Buches
empfehlen möchte , soll daher in der Herbstversammlung
der Ortsgruppe ein Referat gehalten werden . Weiter
findet in der Herbstzusammenkunft ein Vortrag von
einem Mitglieds der zur näheren Prüfung der Materie
gewählten Kommission über „religiösen Konfirmanden-
und Schulunterricht " statt , zur Beteiligung daran auch
die Geistlichkeit eingeladen wird . Für Weihnachten ist
ein ' Kursus von mehreren , wahrscheinlich drei religions¬
wissenschaftlichenVorträgen in Aussicht genommen . Es
soll versucht werden , den bekannten Religionswissen¬
schaftler Prof . Dr . Otto dafür zu gewinnen . Die Vor¬
träge , wie auch das gesamte Bestreben des Vereins
dürfte auch für die weitere Oeffentlichkeit Interesse
haben.

Aus dem
"

7 7
" Oldenburg . Die Dauer der Saison - und Inventur¬

ausverkäufe ist , wie man sich erinnern wird , in der letz¬
ten Handelskammersitzung Gegenstand einer langen und
friedlichen Erörterung gewesen. Die herangezogenen
Sachverständigen Wallheimer und Eehrels suchten die
Kammer von der Notwendigkeit der Verlängerung der
Ausverkaufsdauer zu überzeugen , konnten damit aber
nicht durchdringen . Vielmehr lehnte die Kammer eine
Befürwortung einstimmig ab . Auch die Handwerkskam¬
mer bezw . deren Vorstand hat sich mit der Angelegenheit
zu befassen gehabt . Näheres ist darüber nicht in der
Oeffentlichkeit bekannt geworden . Für die Sache selbst
erscheint es indes genügend , wenn man aus der letzten
Vorstandssitzung hört , daß ein Bescheid des Ministeriums
eingelaufen ist , wonach das Ministerium davon absieht,
die Dauer der Saison - und Inventurausverkäufe wieder¬
um auf vier Wochen zu verlängern.

* Die Oldenburgische Spar - und Leih-Bank über¬
nahm von der Warps -Spinnerei und Stärkerei 300 000
Mark durch erststellige Hypothek gesicherte Obligationen,
die bis 1918 zu 5 Prozent und von diesem Jahre ab zu
4,5 Prozent verzinslich sind . Die Obligationen werden
jetzt zum Verkauf gestellt.

- Das neue Handwerkskammerheim wird zum 1.
Juli in Benutzung genommen werden . — Die Hand¬
werkskammer beabsichtigt zum Besuch der Baufach -Aus¬
stellung in Leipzig gegebenenfalls Beihilfen zu gewäh¬
ren . Doch wird ein endgültiger Beschlußdes Vorstandes
hierüber von dem Ergebnis besonderer Erkundigungen
über die Nützlichkeit der Ausstellung für das Handwerk
abhängen.

- Automobilbrand . Ein achtsitziges Automobil aus
Oldenburg im Werte von rund 30 Ö00 -K geriet infolge
Feuerfangens des Benzinbehälters in Haarenstroth am
Himmelfahrtsnachmittag plötzlich in Brand und wurde
vollständig zerstört. Die sieben Insassen konnten sich
knapp in Sicherheit bringen . Besondere Schwierigkeiten
machte besonders die Rettung einer Dame , die voll¬
ständig gelähmt war.

Donnerschwee, 2 . Mai . Den N . f . St . u . L . wird
von hier geschrieben: Eine eigenartige Zerstörung hat
ein Blitzschlag, der dem schweren Gewitter am Dienstag
nachmittag entfuhr , in der Klosterbrauerei angerichtet.
Hier wurde nämlich die von der elektrischen Zentrale
des Uhrmachers Harms , Schüttingstraße , in Betrieb ge-
setzte Normaluhr gänzlich zerstört . Das innere Räder¬
werk der Uhr ist vollständig zusammengeschmolzenund
nicht mehr zu erkennen. Merkwürdigerweise blieb aber
das Zifferblatt ganz unbeschädigt. Schreiber dieses wird
hierdurch an einen Vorfall erinnert , der sich vor Jahren
in Strückhausen ereignete . Hier wurde eine vom Mel¬
ken heimkehrende Magd vom Blitz erschlagen. Die eiser¬
nen Glieder der Kette des Tragejochs waren an der
einen Seite zusammengeschmolzen, so daß sie gleichsam
einen Stab bildeten , wahrend die andere Kette unbe¬
schädigt blieb . Von der unheimlichen Hitze , die der Blitz¬

strahl — eigentlich soll
' s ja nur ein Funke sein — ent¬

wickelt , kann man sich kaum eine Vorstellung machen.
" Brake , 2 . Mai . Bei Landwirt Emil Addicks in

Boitwarden ist die Maul - und Klauenseuche festgeftellt
worden . Erkrankt wurde ein Tier befunden . Sofortige
Abschlachtungdes Bestandes von zehn Stück, die mit dem
kranken Tier weideten , wurde behördlicherseits ange¬
ordnet und sofort vorgenommen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 3 . Mai . Die Tarifverhandlungen für das

deutsche Baugewerbe wurden am 30. April zu Ende ge¬
führt . Zwischen den Parteien der meisten Lohngebiete
kam es zu einer Einigung ; für andere Bezirke fällten
die Unparteiischen Schiedssprüche. In der nächsten
Woche werden die Verbandstage der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu den Resultaten der Verhandlungen
Stellung nehmen.

Berlin , 3. Mai . Die Morgenblätter berichten aus
Stuttgart : In Württemberg und Baden gingen gestern
schwere Gewitter mit Hagelschlägen nieder , die an den
Kulturen großen Schaden anrichteten . In den höheren
Berglagen herrschte Schneegestöber bei zwei bis drei
Grad Kälte . Der Feldberg und andere Gipfel tragen
eine Neuschneedecke.

Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Newyork:
Auf dem Mississippi hatte der Dampfer Concordia eine
Kollision mit einem Schwimmdock in der Nähe von ff
Natchez. Der Dampfer sank, und 25 Mann fairden den i
Tod in den Fluten . k

Berlin , 2 . Mai . Im Königlichen Schauspielhause s
gingen heute zwei Stücke von Vjörnstjerne Vjörnson.
Zwischen den Schlachten und Die Neuvermählten , neu
einstudiert in Szene , die in dem dicht besetzten Hause
lebhaften Beifall fanden.

Groß -Görschen, 2. Mai . Heute nachmitag hat hier
eine Erinnerungsfeier an die Kämpfe vor 100 Jahren
stattgefunden . Mit der Jahrhundertfeier war die Ent¬
hüllung eines Denkmals für General Scharnhorst ver¬
bunden . Als Vertreter des Kaisers war Prinz Friedrich
Leopold von Preußen , als Vertreter des Fürsten zu
Schaumburg -Lippe Prinz Stephan von Schaumburg-
Lippe anwesend. Ferner waren Abordnungen der vor
hundert Jahren beteiligten Regimenter und Vertreter
der Behörden aus der Provinz Sachsen und aus Berlin
zugegen.

Wien , 2. Mai . (Neue Freie Presse. ) Der Zweck
des heutigen gemeinsamen Ministerrates war vorwie¬
gend, jene Maßnahmen der inneren Verwaltung zu er¬
örtern , die im Falle eines auswärtigen Konfliktes not¬
wendig wären , sowie die Maßnahmen finanzpolitischer
Natur zu besprechen. Die Minister wurden über die
Situation eingehend informiert und aufgefordert , jene >
inneren Vorbereitungen zu treffen , die im Ernstfälle
notwendig sind . — Morgen findet ein österreichischerund
ein ungarischer Ministerrat statt.

Wien , 2 . Mai . Die Neue Freie Presse erfährt aus
diplomatischen Kreisen , daß zwischen den Kabinetten in
Rom und Wien gegenwärtig eifrigst über die Verhält - >
nisse in Albanien verhandelt wird . — Aus hier einge¬
troffenen Nachrichten aus Albanien hat man den Ein¬
druck , als ob dort eine vollständige Anarchie herrsche . —
Falls es zu einer gemeinsamen Aktion Oesterreich-Un¬
garns und Italiens kommen würde , so würde Oester¬
reich -Ungarn Medua und Durazzo , Italien Santi Qua¬
ranta und Valona besetzen . ^

Wien , 3. Mai . Die Neue Freie Presse erhält von
besonderer Seite aus Paris folgende Mitteilungen : Es
ist nicht ausgeschlossen , daß König Nikolaus von Mon¬
tenegro angesichts der sehr ernsten Ratschläge, die ihm
durch die Vertreter der Triple -Entente -Mächte zu Teil
geworden sind , es doch nicht zum Aeußersten kommen
lassen wird . Man hofft, daß man ein Auskunftsmittel
finden werde , um König Nikolaus zum Nachgeben zu
bewegen.

Paris , 2 . Mai . Bei der Gründung einer Gesell¬
schaft für fremde Konferenzen in Frankreich hielt der
Ministerpräsident Barthou eine Rede , in der er die Ge¬
sellschaft zu ihrer Tätigkeit beglückwünschte , die für die
allgemeine Kultur und für die Annäherung der Völker
von größtem Nutzen sei . Barthou lud die Fremden ein.
unter den Auspizien der neuen Gesellschaft , ihre Schrift¬
steller, Philosophen , Künstler und Staatsmänner zur
Behandlung zeitgemäßer Fragen in öffentlichen Konfe¬
renzen nach Frankreich zu entsenden.

- Schneefälle. Aus St . Etienne (Dep . Haute Loire)
wird gemeldet, daß in verschiedenen Gegenden des De¬
partements große Schneefälle eingetreten sind.

London , 3. Mai . Nach den heute abend hier vor¬
liegenden Meldungen befinden sich in dem Kohlengebiet
von Südwales 250 000 Mann im Ausstande.

Aus London wird den Morgenblättern gemeldet:
Wegen der Auffindung einer mit Nitroglycerin gefüll¬
ten Flasche in einem Untergrundbahnhofe glaubt die
Polizei an einen neuen Anschlag der Suffragetten.

Minsk , 2. Mai . In dem Dorfe Sabolotje begannen
die Bauern infolge eines Streites wegen ihrer Dienst¬
barkeit , das Haus des Gutsbesitzers Swatschewski mit
Steinen zu bewerfen . Swatschewski und zwei seiner
Söhne feuerten darauf Schütze ab , wobei ein Bauer ge¬
tötet und zwei andere schwer verwundet wurden . Die
empörte Menge drang in das Haus ein , verprügelte



Swatschewski und entwaffnete seine Söhne . Die geg
Abend eingetroffenen Behörden stellten die Ordnung
wieder her.

- Baron Johannes Bisping in Warschau ist unter
dem Verdachte , seinen Schwager, den Fürsten Druzkü
Lubecki ermordet zu haben, aus Anweisung des Staats¬
anwalts verhaftet worden.

Newyork, 3 . Mai . Das Blatt Sun meldet aus
Mexiko : Die Rebellen haben bei La Cascade einen
Eisenbahnzug zerstört und 45 Passagiere niedergemetzelt.

Edewecht, 3. Mai . Durch Blitzschlag ist das
landwirtschaftliche Anwesen des ChausseewärtersEilers
vollständig vernichtet worden. Alles Eingnt , auch der
Viehbestand , verbrannte.

Nordenham, 3. Mai . In Rechtenflethwurde
von einem Kahnschiffer eine in der Weser treibende
Leiche geborgen. Vermutlich handelt es sich um einen
vor einiger Zeit bei einem Zusammenstob mit einem
Schleppkahn verunglückten Schiffer aus Elisabethfehn.

Leipzig» 3. Mai . Die internationale Baufach¬
ausstellung Leipzig 1913 wurde heute von König Frie¬
drich August in Anwesenheit zahlreicherMitglieder des
königlichen Hauses sowie von Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden feierlich eröffnet.

München, 3. Mai . Prinz Ludwig und Gemah¬
lin sind heute früh von München abgereist , um an den
süddeutschen Höfen ihre Antrittsbesuchezu machen . Sie

»werden zunächst Stuttgart , dann Karlsruhe, die Rhein¬
pfalz und Darmstadt besuchen.

Paris, 3 . Mai . In Mont Pellier ist ein spani¬
scher Anarchist verhaftet worden, der einer Gruppe ange¬
hört» die dem Petit Parisien zufolge den Plan gefaßt
hatte, gegen König Alfons während seines Besuches in
Paris einen Anschlag auszuführen. Eine weitere Ver¬
haftung steht unmittelbar bevor.

Paris, 3. Mai . Aus Madrid wird gemeldet, daß
gestern vor der Tür der päpstlichen Nunziatur ein Kar¬
ton mit zweiundzwanzig Dynamitpatronen gefunden
worden sei . Man glaubt, daß es sich um einen anar¬
chistischen Anschlag handelt.

Serajewo, 3. Mai . Heute ist der Ausnahme¬
zustand für Bosnien und die Herzegowina proklamiert
worden.

Cetinje,3. Mai . (Aus amtlicher montenegri¬
nischer Quelle .) Die Regierung hat im Einvernehmen
mit der Krone beschlossen, die Skupschtina für nächsten
Donnerstag zu einer außerordentlichenSession einzube-
rufen.

Athen, 3 . Mai . Ein königliches Dekret verhängt
über alle Inseln des Aegäischen Meeres , die von Grie¬
chenland besetzt sind, den Belagerungszustand.

London, 3. Mai . Daily Chronicle lehnt den
Gedanken einer territorialen Kompensation für Monte¬
negro ab und erklärt , der nächste logische Schritt sei , daß
die Mächte Truppen landen und die montenegrinischen

Häfen besetzten . Es gäbe hierbei nur zwei Möglichkei¬
ten» entweder Großbritanniens Teilnahme an der Be¬
setzung der Küstenstädte , oder eine Sonderaktion Oester¬
reich-Ungarns und Italiens . England sollte sich ent-
schließen , an der Aktion teilzunehmen, da diese die klü¬
gere der beiden möglichen Maßregeln wäre.

Rom, 3. Mai . Die Ag. Stef . meldet: Die von
einigen Blättern veröffentlichte Meldung über ein
Uebereinkommenzwischen Italien und Oesterreich -Un¬
garn auf Aufteilung Albaniens und Abänderung der
bereits seit mehreren Jahren zwischen den beiden ver¬
bündeten Mächten bestehenden Verträge, die sie ge-
wissenhaft einhalten und die darauf abzielen, die Auto¬
nomie Albaniens gemäß den Beschlüssen der Londoner
Botschaftervereinigung zu sichern, entbehren jeder Be¬
gründung.

kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 4. Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Cramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Cramberg.

Pakens. 10 Uhr vormittags Gottesdienst; 11 Uhr
vormitt . Feier des heil . Abendmahles. 4 Uhr nachmitt.
Zusammenkunftder Neukonfirmierten (Knaben) .

Amtliche Anzeige«. ^
ZimaMkAcheiW.
Montag den 4. Mai d . I.

nachm . 5 Uhr
soll in Onkens Wirtshaus zu
Fedderwardergroden

1 Herren-Fahrrad (Marke Nieder¬
sachsen)

— einem anderen abgepfändet —
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

GeMeiuLejkche
Cleverns . Einwohner der Ge¬

meinde Cleverns haben ihre Hunde
bis zum 15 . d . M . bei dem Ge-
meinderechnungssührerA. Borchers
daselbst zur Versteuerung anzu¬
melden bei Vermeidung von Nach¬
teilen.

A. W. Janssen, Gv.

TemiM Anzeigen.
Ferkel hat zu verkaufen
Buschhausen. C . Hillerns.
Ein sehr gut erhaltener Glas¬

schrank, passend für Restaurations¬
betrieb, billig zu verkaufen, eben¬
falls zwei Schreibpulte und ein
gut erhaltener Kochofen.

Jever . Goldener Engel.
Frdl . möbliertes Zimmer nebst

Schlafkammer zu vermieten.
Krummellbogenstr. Nr . 42.

Habe Schlötarbeit zu
vergeben.

Brantsstätte . H . Willen.
Gesucht auf sogleich ein junges

Mädchen für eine Landwirtschaft
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß . Näheres bei Budden-
berg , Rüstringer Hof.

Gesucht aus sogleich oder etwas
später ein Dienstmädchen für
eine Landwirtschaft gegen gutes
Gehalt. Näheres bei Buddenberg,
Rüstringer Hof.

Gesucht ein Knecht von 16 bis
18 Jahren für eine Landwirtschaft.
Näh . bei Buddenberg , Rüstr . Hof.

Gesucht auf sogleich eine Haus¬
hälterin für eine Landwirtschaft.

Näheres bei Buddenberg, Rüst-
ringer Hof.

Gesucht ein ordentlicher, zuver¬
lässiger Knecht.

Jever._ Fr. Behrens.
Suche auf gleich einen zuver¬

lässigen Großknecht. Fr. Müller.
Ovelgönne bei Hooksiel.

öokuensparreu
empfehlen

HM« L WM

Lttistktrlsjfels,
la rote Junker , Zentner 3 Mk.

Wiarden . Diedr . Peters

Wn/Wsten lind PWl
empfiehlt in größter Auswahl

Schlachtstr . Klose , Bürstenmacher.
Prima frischen Spargel

empfiehlt P . Koeniger.
Vollsaft . Apfelsinen Dtzd/kO,

80 Pf . « . 1 Mk . P . Koeniger.

Bohnermaffe,
beste Sorte.

1 Dose — 1 Pfd . 70 Pfg .,
1 Dose ---- 1/2 Pfd . 40 Pfg.

Möbelpolitur
1 Dose 10 und 20 Pfg.

Salmiakgeist
ift Fl . 55Pfg.

Naphtalin
ml , Ossssns,

8«k» W eiiWlW:
Margarine

Hansa
Pfd . 80 Pfg/

Zem , Emil Ach«.
St » GW,

Lee
ostfr . Mischung

Kakao
reru

Rabatt

MM-Me -MstM
Netelsdorf
Neuestratze

- -

e Luifiana . ""M ? I
H MMosseill. LeMilausriistuiig , -e vorzüglichstes Material , ia der-i Wasche leicht zu Wandel» : z
r Marke Adler 10 in 4,70 L
» MarkeMonopol 10rr>5 ^ r
v Marke Greif 10 m 5,30
e ^ HvnOvIsoIui . -

streiche« sie selbst?
84 Oei- oderKacksarben

bekommen Sie in der

Gartenmöbel -Lackfarbe,
weist , grün « nd rot.

Kristallweitz, sürSLN^
Ki ' vur - Vi ' ogvi ' iv.

4 I ' .Ik« ! Fnnli «8 KV8. KV8VÜ.
Univv ^ ssl - Uisk - kmuIsnon

2ur .VlL8t miä ^ .ukrucbt imeMdsbllick.
8icbsrsr XrkolZ -. HsrLrrülieb dsZuMcbtsr.

NuelN «Ls Diers IntslcuonLkmnkliSiwn wicZerstLnäskäbiA.
Vlle iiive i kclilb kür fever : Düvisn -^ potbeke,

, , kür IVittmrmck : ^Vpotbsire,
„ kür Hobevkireben : Zonnen -^ potbelre,

ZÄdriksnIe» : eNemiLeke tzk8ell8eNsst eimlolieudurg m. d. jl..
DIrnrIvLtvnibnrK , 8nlLuk «r !

( XaL , I ^ebertrurl , Lulmm -Llaxliesirim-
pbospborsarire 83 .1^6, Lobl -ibziärate unä 8 tickLtokk,)

von allerfeinstem Geschmack!
« Pakete 25 Pfg.

Wams Garss.

SWahin-Maiganne
pro Pfd . 60 Pfg ., 5 Pfd . 2,76 Mk.,
Solo in Karton 2 Pfd . 1,50 Mk .,
beste Eigelb - Pstanzenbntter

2 Pfd . 1,60 Mk.,
Siegerin , bester Molkereibutter-

Ersatz , pro Pfd . 90 Pfg.
empf . in stets frischer Ware.

E. Willens.

OarMtio-llosM
aus krüktiZem , ALruüüert
reinwollenem Luelcskiri.
Iliiüdsrtrokkslie ULltbur-
lceit . kleine hlassenkori-
kelrtiOM Istsi-Ü 8 .80»
Sr « i»8 ät Ueinnlei8.

Fs. Klut -ApWaea
trafen ein bei E. Willms.

Mifchobst aus nur besten neuen
Früchten pro Pfd . 60 Pfg.

E. Willms.

Neu ! Reu!
Besonders zu empfehlen:

Dahlsens
Marslhner-Keks

1/4 Pfd 25 Pfg .,
Holl.

Uaitdel -iuDnttergeM!
1/4 Pfd . 30 Pfg .,

gefüllte Kahm-Waffeln
1/4 Pfd . 36 Pfg.

5 Proz Rabatt«

DaWs-KW -Wstmi
E. Retelsdorf,

Neuestratze.

IN» «» !««

KklerM§edk!kiüuns
kür Xnaben n , Llsclcbsn,
neue . Aro8se 8enclnnA.

Zu den Feiertagen empfehle

prima
lil stttrs
sowie hochfeines , junges , fettes
Sauglammfleifch . Bestellungen
erbitte frühzeitig . Julius Levh.

Jever, Schlosserstraße.

Schulbücher
in bekannt guten Einbänden empf.

Andreas Mist , Buchbinderei.

Andels Ichultintc
liefert Andreas Mist«

W
. . ' '

pro Pfd . 40 Pfg . E. Willms.

Kaffee billiger!
Santos MischungPfd . 140 Pfg .,
Campinas „ „ 150 „
Memko „ „ 160 „
Hotel „ „ 180 „5 Proz . Rabatt.
Dampf Kaffee Rösterei
C. Retelsdorf,

Neuestratze.

Margarine,
Ersatz für Naturbutter Pfd . 60 Pfg .,
Pstanzenbutter,

frei von tierischen Fetten,
Pfd . 80 Pfg.

5 Proz . Rabatt.

DilWf-Kaffek -Mcm
C . Retelsdorf,

Neuestratze.

Hausfrauen,
versuchen Sie statt der teuren
Butter meine hochfeine

Eigelb - n . Sahne-
Margarine

Hansa
Pfd . 80 Pfg.

Jever . Emil Altona.

fördern östiLL

NUI » Mii » SLritse»
tteitmsnn ŝrden
Lckukmscke : fuckskopf im Siem

Erhält ! , bei : E . Heikes ( Eilers
Rchf.) und Wilh . Pspke « .



Zetas
in bekannt dauerhafter Ausführung

und großer Auswahl.

Dl
Möbelgeschäft.

Ztülilr
in enorm großer Auswahl und

billigen Preisen.
D'r.

Möbelgeschäft.

Hikgrl
in allen Größen und guten

Gläsern . — Preise äußerst billig.

ISVG «-, «S »W MMvkL.
Fernsprecher 377.

Das Verlegen von

Msie«
wird sauber ausgeführt und bringe

gleichzeitig meine Werkstatt zum
AilfpoLsteru

von gebrauchten Sofas,
Matratzen usw.

in güttge Erinnerung.
Stets großes Lager iw

M 6e/öe ?M «.
Lieferung von Linoleum
zu sehr billigen Preisen.

Ferner halte mich zur Auf¬
machung sämtlicher

bestens empfohlen und biete in

Mm « , Minen,
Apples«» « ».

stets neue, aparte Muster
in großer Auswahl.

ClMnenkasten, ZWimchtunM
zu äußerst billige « Preisen.

Fr . Uopken»
« bei- ». MMnsMU

Fernsprecher 377._

MrolllkLUX-
ZsliMMU

in verschiedenen Farben u . Mustern
liefert fertig, für jedes Fenster

passend , zu billigen Preisen

Kr . Popken,
Möbel mb Dekomlm,

am Markt.

A Tee, istsr. . ,
zu Mk . 3,—, 2,40. 2,—, 1,60 , 1,20

pro Pfd.
« WO. <Smg« MIM».
Ff . Kakao zu Mk . 2,40, 2,— ,

1,60 , 1,— pro Pfd.
Mühlenftr . Georg Mammen.

« § ->
«

'MLörenci Osi' livOst Okr Vsrlcaut von sLmtliobsn ^ rtiicslv
msivss l^LMr8 2u knorm bilÜKSv kreisen statt.

MM «§ M M Mse «-Ko«/M 'os.
Nosen

in Luxlrin , Älanobostsr,
Hsrlrulss , sn§1 Dsäsr

j rn ^ .usnabinoprsissn.

blleALnts kertiKs
Nvi ' i' vn - llnrüge,

I- u. Ilreibix , 40, zz,

I^snkigv Nikkvl
in bell . n . äicl . Llustsrn
r,7z b4 !r. 8ta1haclL6n

(ürössts ^ .usvabl in
Nülsn , MükLvn , Svklipsvn , v » u « >' - VU» svkv

^ » svkvnlüvkvnn , nossnknÄgvnn US« ,.

DM- MM «- M efMES.
Ltarirs rinälsclerns
livkvl ' svklllis 5 2Z
starirs rinälsclerns
Lobnallknstiekel 6,Zo.

LlsAants
Loxrinct-IIerren-

^ kbnnrstiekkl 7,00.

TlkAants
Oainsnstieksl rnit

n. obns I -aek-
lrapps . . . Z,Zo.

llllkALNtk
dnsunv vsmsn»

skiskvl
von 6,yo bllc. an.

Ltarlre rosslsäerns
Spsngsnsokukv

? aar z Nk.

? LntotikIn in ? lüsob
rnit I^ectersoble z6—42

? aar 75 ? t^ .

Am 4 . Mm ssi MGM kvsvkstt gvössnvl.

Spv - faigvsokStt 1. lstsngvs küi » N « ni ' ong » i°llvi ' ob « n unck Svkukrrsnvn.

InrAnstlürmiz.
Die Festlichkeit (Vannerweihe) des Bürgergesang¬

vereins Liederkranz findet
NIvKI im Schützenhof,

sondern im Hotel zum Erbgroßherzog und im Hotel
zum schwarzen Adler statt.

Otto Haupt. Der Vorstand. I . Eiters.

LwMS
Schnell- unS p" stöarnr,cr-

verbinSungen nac .)
allen Welkteiien

vonnach
New tjvrk » Bakktmors

Phiiaüelphia
Galveston

j Kanada . Luba
Lrafiüen . La Piata
Genua - New tzort
Bremen - Mafien

Bremen - flustraLen
Mttelmeer - Verkehr

NoröseebLöer- Verkehr
Reiseschecks

WeltkreSitbriefe
Nähere fiuskunN unL
Drucksachen uncnlgelllich.

Norööeutfther Liopö
Sremen ^ ^nnö Zeine verrrelunge»

In Iever : Erich Albers,
St . Annenstraße.

„ Varel: w . Weber.
„ Wilhelmshaven: Uarl

Griffel , Roonftr 24
' "MM

LebMcksr
in soliden Einbänden , neueste

Anstage « , sowie sämtliche

AW- ZWO« 'S«
in bekannter Güte empfiehlt

_ _ Sari » na.
Violinsaiten

stets vorrätig bei
Carl Altona.

KOIlttZk » ,

KjichkltilHk»,
KWttiffchchen

empfiehlt in großer Auswahl
Rrrdslf ps - » k« n,

Sattlermeister.

Gardinen,
weiß und crem, empfiehlt in großer

Auswahl und jeder Preislage

Regnlateure, Stand - , Wand- n. Wecker¬
uhren, Taschenuhren

empfehle in reichhaltigster Auswahl . In Taschenuhren
für den täglichen Gebrauch führe ich das Beste , was
darin gemacht wird. Langjährige Garantie!

Hookfiel. F . Thymm, WMlh «.
Gold , Silber , Fahrradhandlnng . _

Marke „ / /
. 1

Wohne vom 1 . Mai an

U. MSMlilU N. 14
Jever . F . Poppe,

Schneider.
Bringe mich zugleich zum Aus-

befsern und Aufbiigeln in
empfehlende Erinnerung . D . O.

bester Ersatz für Molkereibutter , vollständig butterähnlich, im Ge¬
ruch und Geschmack das Beste , was in Margarine gemacht
w° d I- m « im . Vvl - llss.

« Ul Ms
EigÄ - md Tchm -MMM Käs « W . 8» W.

I^ äsnvLrsil
als:

Damenhandtaschen,
Portemonnaies,
Cigarrentaschen

« nd Banknotentaschen nfw.
in neuer, unübertroffener Auswahl
empfiehlt billigst

Lni Wons.
«M KMWk

vorrätig bei Carl Altona.

SisggsrvsnkL,
KechtNmM in Wittum).

Telephon Nr . 45.
AM - Sprechstunden in Jever,

Renestraße , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

A. 8Ächräeeker.
IL r » n« vr - 8GW. Kn « Ir1 .x

ZahMechniker,
schräg gegenüber Metjengerber

Gafthof.
SsteU :

- d 2- s M

12 Uhr.
Sonntags von 9 bis

Meine SpieWN«
sind fortan:

Morgens 10 bis 12 Uhr, nachm.
4 bis 1/2? Uhr,

Sonntags und Mittwochs nur
10 bis 12 Uhr.

Pfingsten keine Sprechstunde.
lli » .

Spezialarzt für Ohren -, Hals -,
Nasen- und Mundleiden,

Wilhelmshaven , Adalbertstr . 4-

Fernsvrecher Nr . 4. Berantwortttch « Redakteur : Gerh . Bettermanri , Inner. Hierzu ein Z. n. S. Blatt.
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Jever , 3 . Mai.
" Das Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe»

des Bürgergesangvereins Liederkranz Jever findet mor¬
gen Sonntag statt . Dazu werden verschiedene Gesang¬
vereine von auswärts eintreffen . Um 3 Uhr nach¬
mittags treten die Vereine auf dem Marktplatz zur
Weihe des Banners an . Darauf folgt ein Festzug durch
die Stadt , anschließend Kommers im Konzerthause mit
Vorträgen der Vereine und darnach Ball im Konzert¬
hause und im Adler . Hoffentlich wird das Fest vom
Wetter begünstigt." Ein wirklicher Kunstgenuß wurde uns gestern
abend durch die Vorstellung von ersten Mitgliedern des
Bremer Stadttheaters im Konzerthause bereitet . Auf¬
geführt wurde das Fischerdrama Im stillen Hafen von
Georg Engel » dessen Handlung vor einigen Tagen hier
mitgeteilt worden ist . Die Schauspieler gaben sich sämt¬
lich als erste Kräfte zu erkennen. Herr Carl Sick als
Fischer Drühs , Frl . Alma Haefeker als seine Frau und
Herr Ed . Vading als Pastor Heiden schufen Figuren von
größter Natürlichkeit , und zur Vollendung des Spiels
trugen Frau Sick-Neubauer , Herr Arnold als Ingenieur
und Herr Noebert als Jarmer ihr erhebliches Teil bei.
Das Publikum zeigte sich durchaus befriedigt und spen¬
dete den lebhaftesten Beifall . Der Besuch der Vorstel¬
lung ließ leider zu wünschen übrig.

" ) Der öffentliche Wetterdienst ist vom 1 . Mai von
sämtlichen Post - und Telegraphenanstalten wieder auf
genommen worden . Die Wettertelegramme werden
von jetzt bis 30 . September wieder öffentlich ausgehängt
werden.

" Die Erneuerung der Lose zur 5. und Hauptklasfe
228. Königl . Preuß . Klassenlotterie , deren Ziehung am
9. Mai beginnt und am 4 . Juni endet, hat spätestens
am 5 . Mai zu geschehen , worauf besonders aufmerksam
gemacht wird.

- Die ersten Münzen mit dem neuen Bildnis des
Kaisers , das den Monarchen im reiferen Alter in Kü¬
rassieruniform darstellt , werden vom Regierungsjubi
läum des Kaisers ab ausgeprägt werden , und zwar
sollen — abgesehen von den Erinnerungsmünzen zum
26 . Regierungsjubiläum des Kaisers — in diesem
Etatsjahr Drei - und Fünfmarkstücke mit dem neuen
Bildnis ausgegeben werden . Außer den 20 Millionen
Mark , die nach der zu erwartenden Beschlußfassung des
Bundesrats in Fünfmarkstücken ausgeprägt werden
sollen, werden im Laufe des Etatsjahres im ganzen 20
Millionen Silbermünzen ausgegeben werden . Dieser
Betrag verteilt sich auf die Münzen in Berlin , Dresden
und die der süddeutschen Staaten , wobei 54 Proz . der
genannten Summe auf Ausprägungen der preußischen
Münze entfallen . Außer den Dreimarkstücken mit dem
neuen Bildnis des Kaisers werden als Silbermünzen
dann nur noch preußische Einmarkstücke im Laufe des
Etatsjahres dem Verkehr übergeben werden . Einfache
Zweimarkstückemit einem neuen Kaiserbildnis werden
dagegen nicht, wie vielfach angenommen wurde , inner¬
halb des Etatsjahres zur Ausgabe gelangen . Abgesehen
hiervon , sind im ganzen 6 Millionen Erinnerungsmün,
zen zum Regierungsjubiläum des Kaisers bei der Kö.
niglichen Münze in Berlin bereits in Auftrag gegeben,
deren Ausgabe zum Regierungsjubiläum erfolgen wird.
Diese Summe ist in den 20 Millionen auszuprägenden
Silbermünzen mitenthalten . Die Jubiläumsmünzen
werden zur Hälfte als Drei - und Zweimarkstückeausge-
prägt . Sie werden gleichfalls das neue Kaiserbildnis
aufweisen , das im übrigen von unten her von einem
Lorbeerkranz umrahmt ist . Unter dem Bilde befinden
sich die Jahreszahlen 1888—1913, die die Regierungs
zeit des Herrschers darstellen . Die Ausprägung ernei
besonderen Medaille für Staatsbeamte , Offiziere und
Personen , die zum preußischen Königshause in Beziehun¬
gen stehen ist vom preußischen Staatsministerium nicht
in Aussicht genommen. Erwähnt sei noch , daß sich die
Ausprägung

'
der Fünfmarkstücke, worüber dem Bundes¬

öMW »eil L . M M M. JahrgiW
rat eine Vorlage zugegangen ist , deshalb notwendig er¬
wiesen hat , weil es zunächst namentlich an Zehnmark¬
scheinen fehlt , die bei Lohnzahlungen benötigt werden.
Eine Einziehung der Fünfundzwanzigpfennigstücke ist
im übrigen nicht in Aussicht genommen . Diese Geld¬
stücke , die im Gesamtbeträge von 7^ Millionen im Ver¬
kehr sind , sollen nur nicht weiter ausgeprägt werden.

-Z Hohenkirchen, 2. Mai . Zu dem hier heute ab¬
gehaltenen Remontemarkt traf gestern ein Schlepp¬
kommando, bestehend aus 1 Unteroffizier und 8 Mann
des Ulanenregiments . Hennigs von Tressenfeld (Alt-
märkisches) Nr . 16 aus Salzwedel , ein , und heute um
8 .30 Uhr morgens traf die 5 . Remontierungskommission
(Präses Oberst von Kleist) ein . Dem Markte waren
etwa 80 Pferde zugeführt ' es wurden jedoch nur 13 Tiere
zu Preisen von 1600 bis 1300 angekauft . Die ange¬
kauften Pferde wurden bereits heute mittag auf hiesigst
Eisenbahnstation nach dem Remontedepot Hardebek bei
Brokstedt (Holstein) verladen . — Bei der Verladung
wurden 2 Soldaten von einem Pferde , das zuerst durch¬
aus nicht in den Eisenbahnwagen zu bringen war , glück¬
licherweise nur leicht verletzt.

Schortens , 30. April . Eine Gemeinderatssitzung
fand gestern nachmittag in V . B . Geldes Wirtshaus statt
und wurde die Tagesordnung in folgender Weise er¬
ledigt : Einem hiesigen Gemeindebürger wurde ein zu-
rückgezahltes Kapital von 250 der Armenkasse al»
Hypothek auf sein Grundstückbewilligt . — Gehaltszulage
von 100 -F erhielt der Eemeindediener Albers auf fer¬
nen Antrag . —Zum Schularzt für die hiesigen
Schulen wurde auf Vorschlag des Schulvorstandes Dr.
med. Gossel Hieselbst bei Inkrafttreten des neuen Schul¬
arztgesetzes gewählt und erklärte sich der Eemeinderat
mit dem vorgelegten Vertragsentwurf einverstanden»
bis dahin verbleibt es bei der bisherigen Untersuchung
der jüngsten Jahresklasse der Schulen . — Die Voran
schlägeder Gemeinde- , Armen - u . Schulkasse für Mai
1913- 14 wurden festgestellt. Eine nennenswerte Er¬
höhung der Umlagen steht nicht in Aussicht. — Die Aus¬
schreibungder Reparaturarbeiten bezw. Neuanlagen der
Schulen wurde dem Schulvorstand zur Erledigung über¬
wiesen. — Der Ankauf eines Bauplatzes für die neu
zu errichtende Schule wird , nachdem der Oberkirchenrat
die Hergabe eines Bauplatzes abgelehnt hat , bis zur
nächsten Sitzung zurückgestellt . — Zwei Anträge des
Bürgervereins Schortens — Bezirk Roffhausen - - über
den Bau der Chaussee Roffhausen -Middelsfähr und
Instandsetzung des Steinfußpfades in Middelsfähr sollen
in der Weise geregelt werden , daß die bisher angekauf
ten und noch zu empfangenden Klinker zu gleichen Tel«
len für die Chausseen Roffhausen -Middelsfähr und
Siebetshaus -Addernhausen verwendet werden ; die
weitere Handhabung dieser Angelegenheit wird der be¬
treffenden Vaukommission überwiesen . Die Instand-
setzung des Steinfußpfades in Middelsfähr soll baldigst
erfolgen . — Die Hundemarken für das diesjährige
Steuerjahr sollen in dreieckiger Form beschafft werden
— Für die Personenstandsausnahme sollen
einschl . der Verteilung der Steuerklärungen wegen Aus¬
nahme des Viehbestandes 5 Z pro Haushaltungsliste
mehr vergütet werden wie bisher , so daß jetzt 15 Z ge¬
zahlt werden . — Zwei Gesuche um Zulassung als Heb¬
amme in hiesiger Gemeinde wurden bis zur nächsten
Sitzung zurückgestellt . — Von den ausscheidenden bis¬
herigen nichtständigen vier Mitgliedern des Schätzungs¬
ausschusses für Mai 1913-17 wurden wiedergewählt die
Herren A . Rastede, Er .-Ostiem und W . Fooken, Feld¬
hausen , und neugewählt die Herren D . Pielstick, Ross-
Hausen , und D . Heeren , Schoost . — Für Anschaffung
von Zeichenmodellen für die Fortbildungsschule und
etwaigen Zeichenutensilien für unbemittelte Lehrlinge
sind 40 -F bewilligt . — Dem Fuhrunternehmer Carl
Neumann , Heidmühle , wurde die bisherige Vergütung
für Leichenfahren zu jeder Beerdigung innerhalb der
Gemeinde von 5,40 auf 6,50 erhöht . — Auf An¬
trag des Kirchenrats wird zugestimmt, die Sperrung
der Chaussee vom Hause des Wirts Lübbo Hinrichs bis
zur Pastorei für Automobile zu veranlassen . — Zur
Kenntnis brachte der Gemeindevorsteher, daß vom
Großherzogl . Amte der Beschluß des Gemeinderais , den
Mühlenweg als Eemeindeweg zu erklären , aenehmigt
sei . Es wurde beschlossen , daß der Weg nach Ausmessung

in Stand gesetzt werden soll . — Zur Kenntnis genom¬
men wurde , daß der Vezirksvorsteher Fr . Warner für
den Bezirk Addernhausen vom Großh . Amte bestätigt sei.
— Der Beschluß des Schulvorstandes und sämtlicher,
Ortsschulkommissionen, den Beginn der Hundstagsferisn
vom 23. auf den 5 . Juli zu verlegen und die Michaelis¬
ferien am 27 . September beginnen zu lassen (neben den
gesetzlich feststehendenFerien ) wurden zur Kenntnis ge¬
bracht . — Dem Antrag des Vorstandes des Jmterver-
eins Jeverland wegen Anpflanzung von Lindenbäumen
an Eemeindechausseen soll möglichst stattgegebsn werden.
Wegen elektrischerLichtanlage in hiesiger Gemeinde hat
sich Ingenieur Humann aus Hannover als technischer
Berater angeboten und soll demselben freigestellt wer-
den, an einer Sitzung teilzunehmen , um etwaige Er¬
klärungen abzugeben . Außerdem beschloß der Gemeinde-
rat , zur Ermittelung des Täters , der die vor kurzem an
der Chaussee Ostiem-Schortens angepflanzten Bäume
ruiniert hat , 20 -U Belohnung auszusetzen. Verschiedene
Steuererlaß - und Stundungsgesuche fanden ihre Er¬
ledigung . - q -ZN

" Varel , 2 . Mai . Wie sehr man sich darüber freut,
daß der Nachtschnellzug jetzt bis Wilhelmshaven durch¬
fährt , fand seinen Ausdruck auch darin , daß die Vareler
Stadtkapelle in mitternächtlicher Stunde auf dem Bahn¬
hof Aufstellung nahm und den Zug mit Musik begrüßte.
Es befanden sich auch Vertreter des Magistrats und des
Stadtrats und zahlreiche andere Bürger auf dem Bahn¬
hof. — Der gestrige Himmelfahrtstag war ein Tag , an
dem jeder Naturfreund aus vollster Üeberzeugung sagen
konnte : Die Welt wird schöner mit jedem Tag . Der
Wald prangte im herrlichsten Grün und bot bei der
Hitze den angenehmsten Aufenthalt . Unzählige Aus¬
flügler wanderten durch den Forst , und Turner und
Sänger sangen frohe Lieder . Die frohen Mienen ver¬
rieten deutlich : Wundervoll ist Gottes Erde und wert,
darauf vergnügt zu sein. Von weither waren viele Gäste
gekommen, u . a . der große Turnverein Bremerhaven,
der die neue Bahn benutzte und in Varels Umgebung
einen herrlichen Tag verlebte . Am Mühlenteich war
großer Betrieb . Die ganze Besatzung S . M . S . West¬
falen ging hier für längere Zeit vor Anker, außerdem
lagerten am Waldsee zahlreiche Torpeder aus Wilhelms¬
haven . Die Sommerlokalitäten hatten enormen Zu¬
spruch . Der große Garten der Deutschen Eiche war bis
aus den letzten Platz besetzt . Eine beängstigende Poll-
heit herrschte im Kaffeehause, wo nachmittags die Ka¬
pelle des 2. Seebataillons konzertierte . . Gegen 7 Uhr
abends kam ein Gewitter zum Ausbruch , das eine rich¬
tige Maikühle brachte.

Am dm NchbWMktrn.
* Leer, 1 . Mai . Bei einem gestern abend über un¬

sere Gegend niedergegangenen ziemlich heftigen Gewit¬
ter schlug der Blitz in das Platzgebäude des Landwirts
Voetkoff in Klostermuhde , das von dem Landwirt Nee-
mann bewohnt wurde . Als die Bewohner das Feuer
bemerkten, stand das Hinterhaus bereits in Hellen Flam¬
men . Das ganze Gebäude brannte nieder . Von dem
Inventar wurde fast nichts gerettet . Mehrere Stücke
Rindvieh und ein Pferd kamen in den Flammen um.
Auch etwa 2000 Bargeld ist mit verbrannt . — Wir
man hört , soll der Blitz an verschiedenen Orten der Um¬
gegend gezündet haben.

- Von der oldenb. -ostfriesischen Grenze. Zwischendem Kreis Leer und dem Nordloher Moorgebiet wird in
absehbarer Zeit eine unmittelbare Landstratzsnverbin-
dung zustande kommen. Die Landstraße wird vom
Kreis Leer aus über Stickhausen und Detern aus RoK>
genberg führen , so daß es von hier aus nur eines An»
schlußstreckengliedes von etwa 3,5 Klm . bedürfte , um
angegliedert zu sein.

" Bremen , 2 . Mai . Reichsforschungsdampfer Posei¬
don wird in Geestemünde für eine neue Forschungsreise
instand gesetzt . Die Reise soll im Interesse der See¬
fischerei unternommen werden und sich bis ins Weiße
Meer ausdehnen.



Kolomales.
Die Sühne für einen Deutschenmord auf Neuguinea.

Die Expedition gegen die Mörder der im Oktober 1912
auf der Insel Umboi (Deutsch -Neuguinea ) ermordeten
Pflanzer Gebrüder Weber ist vom Kaiserlichen Bezirks¬
amt Friedrich -Wilhelmshaven in der Zeit vom 25. Fe¬
bruar bis 4. März ausgeführt worden . Dabei wurde
nach einem soeben in Berlin eingetroffenen Bericht des
Gouverneurs festgestellt, daß die Tat von den Kumlun-
gan , einem Bergstamme an der Südwestseite der Insel,
wohl aus Habsucht nach den Warenvorräten der Gebrü¬
der Weber , begangen worden ist . Die an der Ermor»
düng unmittelbar beteiligten Eingeborenen , deren Na¬
men vorher ermittelt worden waren , fielen in dem
Kampf gegen die Truppe . Nur einer der Mörder wurde
bei dieser Gelegenheit lebend ergriffen und standrechtlich
erschossen.

M !>M Werk »m wviiM
Unter dem Titel „Deutschland in Waffen "

ist so¬
eben bei der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart
von unserem Kronprinzen als Herausgeber ein neues
Werk erschienen, das dem Kaiser gewidmet ist . Das
Buch zeigt in trefflichen, teilweise meisterhaften Bil¬
dern unsere gesamte Streitkraft zu Lande , zu Wasser
und in der Luft gewissermaßen in Tätigkeit . Von den
preußischen Elitetruppen , der Standarteneskadron des
Regiments der Eardes du Corps und dem Ersten Garde¬
regiment sehen wir alles , was zum Heere, von den
Linienschiffen bis zur Flottenparade der Jacht Hohen-
zollern alles , was zur Marine gehört . Man muß sagen,
daß die Bilder in ihrer Auswahl wohl dazu geeignet
sind, Lust und Liebe zum Waffenhandwerk zu erwecken
und , was ebenso viel wert ist , zu stählen und zu erhellen.
Allerdings sind in diesen Soldatenbildern die ersten Na¬
men unserer Schlachtenmaler vertreten ; sie bürgen da
für , daß alles dem Leben abgelauscht und von wirklichem
militärischen Geist durchweht ist . Wir erblicken den
Kaiser im Manöver , umgeben von seinen Stabs¬
ordonnanzen , dann die Standarteneskadron des Regi¬
ments der Eardes du Corps im Schmuck ihrer schwarzen
Kürasse und der funkelnden Goldadler . Das Erste
Earderegiment zieht durch den Kiefernwald , dann sehen
wir preußische Infanterie sich zum Angriff entwickeln,
sächsische Feldartillerie fährt auf , bayrische Maschinen
gswehre gehen in Stellung , die Leibhusaren exerzieren,
Eisenbahner sind bei der Arbeit ebenso wie Pioniere
beim Brückenbau, Fliegeroffiziere mit Aeroplanen , einen
Zeppelin , Askarikompagnien aus Deutsch -Ostafrika , die
Schutztruppe im Kampf mit Hereros , dann Linienschiffe
in Kiellinie , nacktarmige Matrosen exerzieren am 30,5
Zentimeter -Geschütz, Torpedoboote und Unterseeboote —
kurzum, was immerhin heute im Kriege verwendet wird,
das erblicken wir auf den glänzenden und packenden
Bildern.

Kronprinz Wilhelm hat selbst zwei Artikel verfaßt.
„Ein Wort zum Geleit " und „Regiment der Eardes du
Corps , Standarteneskadron "

. Beide Arbeiten sind von
frischem militärischen Geist durchweht, von Herzen emp¬
funden , schlicht , einfach und doch eindringlich in der Dar¬
stellung . Kronprinz Wilhelm läßt sich in ernster Weise
über die Schäden unserer Zeit aus , die er in keiner
Weise verkennt . Er warnt vor dem überhandnehmen¬
den Luxus und mahnt , zur altväterlichen Einfachheit
der Sitten zurückzukehren. Deswegen braucht man noch
kein Säulenheiliger zu werden , wie er sagt, aber man
soll die Mannheit nicht erschlaffen lassen in Weichlichkeit
der Lebenshaltung . Wir dürfen nicht vergessen, daß
wir wehrhaft sein und bleiben müssen — es sind goldene
Wahrheiten , die der Kaisersohn hier mit der Offenheit
ausspricht , die ihn überhaupt auszeichnet. In seinem
zweiten Artikel zeichnet Kronprinz Wilhelm die Pracht
und den Pomp des vornehmsten preußischen Reiter¬
regiments : herzliche Freude an dem Prachtregiment und
tiefe historische Empfindung sprechen aus seinen be¬
geisterten Zeilen . Die übrigen Artikel stehen auf ähn¬
licher Höhe, denn sie sind von sachverständigen Offizieren
verfaßt.

GerichtsMtrmg.
^) Gefängnis für Milchpantschereien . Frau Baum¬

garten in Hillerse, eine der reichsten Hofbesitzerinnen im
Kreise Northeim , hat schon wiederholt wegen der schlech¬
ten Beschaffenheit der von ihr an die Molkerei geliefer¬
ten Milch Vertragsstrafe bezahlen müssen. Am 28. und
29. Dezember v . I . wurde ihre Tochter Alma dabei er»
wischt , wie sie einer Kanne Vollmilch acht Liter mit
Wasser vermischter Magermilch zugießen wollte , die
dann als Vollmilch abgeliefert werden sollte. Sie hatte
sich deshalb nebst ihrer Mutter vor dem Schöffengericht
Northeim wegen Nahrungsmittelfälschung zu verant¬
worten . Das Schöffengericht glaubte aber ihrer Aus
rede, daß sie sich im Hause in den Kannen vergriffen
hätte , und sprach sie frei . Infolge von der Staatsan¬
waltschaft eingelegter Berufung kam die Sache nochmals
zur Verhandlung . Die Strafkammer gewann die Uebev
zeugung von der Schuld der beiden Angeklagten , die von
niedrigstem Eigennutz zeuge und eine sehr harte Strafe
verdiene . Frau Baumgarten wurde zu einem Monat
Gefängnis und 100 -K Geldstrafe oder weiteren zehn
Tagen Gefängnis , die Tochter zu zwei Wochen Gefäng¬

nis verurteilt . Das Urteil soll durch die Zeitungen von
Amts wegen veröffentlicht werden , damit die sämtlichen
Einwohner des ganzen Bezirks vor diesen Milchpantsche¬
reien gewarnt werden . Da auch sonst in den letzten Jah¬
ren bereits mehrere Viehbesitzer von den Molkereien
wegen Milchpantschereien mit hohen Geldstrafen (500
bis 700 c/i ) bestraft werden mußten , so möge die vor-
stehend mitgeteilte harte Bestrafung für Nahrungsmill
telfälschung zur Warnung dienen.

" Kiel , 2. Mai . Das Marinekriegsgericht verur¬
teilte heute mitag die Torpedomatrosen Ballensleben
und Pomer vom TorpedoschulschiffFriedrich Karl wegen
militärischen Aufruhrs zu fünf Jahren Zuchthaus und
Entfernung aus der Marine.

* Vom Blitz erschlagen . Der Himmelfahrtstag hat
durch zahlreiche Entladungen von Gewittern die ersehnte
Abkühlung gebracht. In Westfalen und im südlichen
Deutschland wurden mehrere Personen vom Blitz ge
tötet . Bei Marburg (Regierungsbezirk Paderborn)
schlug der Blitz in eine Waldhütte , in der vier Arbeiter
Schutz gesucht hatten . Einer davon war sofort tot , zwei
andere wurden schwer verbrannt . In Iggenhausen
(Lippe) wurde der Gemeindevorsteher Hoescher vom
Blitz getötet.

-- Eine unglückliche Automobilfahrt. Soest, 29.
April . Bei der Einfahrt in die Stadt überfuhr ein
Automobil einen vierjährigen Knaben . Die Insassen
des Automobils nahmen das schwerverletzteKind in den
Wagen , um es ins Krankenhaus zu bringen . Auf dem
Wege dorthin überfuhr dasselbe Automobil ein sechs¬
jähriges Mädchen. Der Knabe ist bereits gestorben, das
Mädchen schwebt in Lebensgefahr.

" Verhaftung flüchtiger Defraudanten. Dessau,
30. April . Die Fabrikanten Specht und Rosch der Roß¬
lauer Metallwarenfabrik August Specht u . Eo . flüchte¬
ten vor einigen Tagen nach Verübung großer Schwim
deleien . Kurz vor Newyork wurden beide auf dem
Dampfer Pennsylvania vermittels funkentelegraphischen
Haftbefehls festgenommen.

^ München, 2 . Mai . (L . -A .) In der hiesigen eng¬
lischen Gesellschaft geht das Gerücht, daß die Königin
Amalie von Portugal , die Mutter König Manuels , sich
wieder zu vermählen gedenke . Die Königin ist 47 Jahre
alt und lebt meistens in Twickenham und Richmond bei
London.

^ Kindermassenmordin Mannheim . In Mann¬
heim wurde in einem Schutthaufen eine Kindesleiche
gefunden . Die Untersuchung führte in das Haus des
Maurerpoliers Stefan Wühler , wo man in einem Eimer
ein weiteres totes Kind vorfand . Unter dem Verdacht,
die Kinder getötet zu haben , wurde Wühler , dessen Frau
vor einigen Tagen gestorben war , verhaftet . Der Weser¬
zeitung wird unterm 29 . April berichtet : Das Dunkel,
das über dem grauenhaften Verbrechen liegt , ist noch in
keiner Weise gelichtet. Die in einem dunklen Versteck
im Keller des Wühlerschen Hauses ganz fachmännisch
mumifizierten Kinderleichen waren sorgfältig mit Kalk
umgeben und in Tücher einzeln eingewickelt. Die Haus¬
bewohner konnten infolgedessen einen Leichengeruch
nicht wahrnehmen . Da der Verwesungsprozeß schon
weit fortgeschritten ist, konnte nicht mehr festgestellt wer¬
den, ob es sich um Neu- oder Fehlgeburten oder um schon
ältere Kinder handelt . Ueber die Herkunft der Kinder,
vor allem darüber , ob sie von Frau Wühler selbst oder
von anderen Frauen stammen , ist man noch völlig im
unklaren . Die Obduktion der Leiche der Frau Wühler
ergab , daß sie an den Folgen eines gewaltsamen Ein¬
griffes gestorben ist ; ihr Körper wies Schnitte auf, , die
offenbar von sachkundiger Seite gemacht worden sind.
Die Sektion der beiden zuerst auf dem Schuttabladeplatz
und in der Wühlerschen Wohnung aufgefundenen Kim
der ergab , daß die Kinder gelebt haben und eines gewalt¬
samen Todes gestorben sind . Die zuerst verhaftete sech¬
zehnjährige Tochter wurde bereits wieder freigelnssen;
hingegen ist der Ehemann in Haft behalten worden , da
man seine Angaben , er habe von der ganzen Sache nichts
gewußt , anzweifelt.

* Petroleumfund in Argentinien . Man meldet aus
Paris : Nach einer Meldung aus Buenos Aires hat ein
Ingenieur des Landwirtschaftsministeriums in der Pro¬
vinz Salta im Norden von Argentinien ein großes Pe¬
troleumfeld entdeckt . Gegenwärtig versorgen die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Mexiko, Rußland , Ru¬
mänien , Borneo und Sumatra die Welt mit Petroleum
und Destillaten (Benzin , Mineralschmieröle usw. ) . Die
Entdeckung einer Petroleumguelle würde auf den Welt¬
markt , insbesondere auf den Preis des für die Motoren¬
industrie so wichtigen Benzins , einen gewaltigen Ein¬
fluß ausüben.

HmMelstM.
All . Westerstede , 2. Mai . Auf dem Schweinemarkt

standen 265 Stück Ferkel und mehrere Schafe (13 Läm¬
mer) zum Verkaufe . Der Handel mit Ferkeln setzte an¬
fangs recht flott ein , flaute später aber etwas ab , welcher
Umstand natürlich auch auf die Preise einwirkte . Wäh¬
rend anfänglich für gute Sechswochenferkel 24 be¬
zahlt wurden , sanken die Preise nachher um etwa 3 -//k.
Der Markt wurde aber trotzdem völlig geräumt . Von

den Schaflämmern find mehrere zu 15 bis 16 ^ das
Stück verkauft worden.

Berlin , 2 Mar. i.«mrLtche Prelsfeiyreüung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kassel

v,, Schluß 13.15 1 .15 Schluß
Wetzen Mai 211,25 216,93 210,SO 212 00

Juli 217,25 — 216,50 217 .25
September 207,75 —,— 206,75 207,35

Roggen Mai t65,75 165 75 166 25 167,50
Juli 173,00 . , — 172,50 173,50
September 171 50 — 170,75 171,5

Hafer Mai 167 .2S 166,25 166 75 167,25
Juli 174,5V 173 50 174 00

M ais Mai 148 00 , —
Rüböl Mai 66,80 - , — 66,80 66,70

Oktober «6 6S - 66,30

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Mai bis 30. September 1913.) ^

Von Jever nach Wilhelmshaven . ^
I . ab 5 .21^ 5.54 8.33 9 .28 12. 15 3 .26 7 .31 9.24 10.2«t
W . an 6.23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4. 25 8 . 30^ 10.26 11 .M

* Werktags , Jever -Sande vom 15 . Juni bis zum
30 . Sept . täglich.

^ Werktags ; Sonn - und Festtags auch 8 .25.
Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,

Wilhelmshaven an 8 . 11 abends.
Sonn - und Festtags : Jever ab 10. — , Wilhelms

haven an 10.51 ; fällt am 11 . Mai aus.
Von Wilhelmshaven nach Jever . s

W . ab 6 .55 8 .48 12.34 12 .4lll 1 .05- 4.02 6 .06b8.18 11 .1«
I . an 7 .48 9 .50 1 .30 3.03 5 .03 7 . — 9. 17 12 .12l

i Sonn - und Festtags . » - Sonn - u . Festtags , häliO
in Siebetshaus zum Aussteigen . ^ Werktags.

Werktags , vom 15 . Juni ab täglich:
Sande ab 7 .53, Jever an 8.23 morg.

Täglich : Sande ad 8 .04, Jever an 8 .25 abends
Von Jever nach Wittmnnd.

Jever ab 7 .10^ 7.52 8 .42- 10 — 1 .42 5 .12 7 . 12^ 9.2«
Wittm . an 7 .42 8 .06 8 .54 10. 14 1 .56 5 .26 7 .26 9 .4«

1 Werktags vom 2 . Mai bis 27. Sept . , nicht am
13. Mai und vom 30 . Juni bis 26. Juli.

- Vom 1 . Juli bis 18. August,
s Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage,

Von Wittmnnd nach Jever.
Wittmund ab 7 .32 ^ 9 .04 11 .55 3 .04 6 .62 8 . 65 9 .42 'L
Jever an 7 .46 9. 18 12.09 3 . 18 7 .06 9 .09 9 .56

* Werktags vom 2 . Mai bis 27. Sept . , nicht am
13. Mai und vom 30. Juni bis 26. Juli.

2 Sonn - und Festtags , nicht am 11 . Mai.

Von Jever nach Carolinenfiel.
Jever ab 8 .25 9.58 1 .44 6 . 10 9.23
Carolinensiel an 9 .06 10.39 2.26 5 . 41 10 .04

Von Carolinenfiel nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .02 8 .33 11 .23 2 .34 6 .30
Jever an 7 .40 9 .15 12.04 3 .15 7 .11

Von Jever nach Bremen.
Jever - ab 6 .21 ' 5 .54 9 .28
Sande an 5 .57 6 .27 9.58
Sande ab 6 . 11 6 .38 10.06
Oldb . an 6 .55 7 .50 11 .09
Oldb . ab 7 .00 8.04 11 .27 2.21 :2 .30 5 .28:6 .03 9.33 10 .5«?
Brem . an 7 .52 9 . 19 12 .26 3. 16 :3 .58 6.21 :7 .28 10.54 11 .4t

* Jever -Sande Werktags , vom 15 . Juni an täglich,
Von Bremen nach Jever.

12 . 15 3 . 26 7 .31 9.2t
12 .42 3 .53 7 .58 9.51
12 .55 4 .05 8. 11 10.0t
2.04 5 . 15 9.20 10 .48

Bremen
Oldenb.
Oldenb.
Sande
Sande
Jever

5 .58 6 .23 10 .08
6.48 7 .41
7 .02 8.—
7 .49 9 .09
7 .53^ 9 .19
8 .23 9.50

-11 . 10

11 . 28
12 .41

1 .—
1 .30

1 .12 1 .63 5 .05 6 . 14
2.38 2 .48 6 .27 7 .06
3 .06 2 .64 7 .23 7 . 16
4 . 18 3 .29- 8 .34 8 .—

4 .31 8 .47 8.04
5 .03 9 . 17 8 .25

8.32
9 .52

10.08
11 .
11 .4«
12 .12

' Werktags , vom 16 . Juni ab täglich.
^ Hält nur vom 15 . Juni ab in Sande.

Dampferverbindg . Wilhelmshaven - Eckwarderhörne-
Wilhelmsh . ab 6.35 10.00 2.00 3.5M 5.05 7.25- 9.2«
Eckwarderh. an 7 .05 10 .30 2 .30 4.20 5 .35 7 .55 10.
Eckwarderh. ab 8 .40 12 .05 3 . 16 4.25* 6 .45 8 .05 - 10 .0«
Wilhelmsh . an 9.10 12 .35 3 .45 4.55 7 . 15 8 .35 10 .4«

* Nur an Sonn - und Festtagen und Mittwochs.
^ Nur an Sonn - und Festtagen.

(Marke Lckvvan)
la Vordiutluox mit ltsm moUorusa Llsickinittsl
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Massen - Answahl in Fahrrädern,
im » I » . n ri I >» « II iri «b « I.

A . 1 ^
. L 1 vtL 8 lvKLZ » Sr.

Wünsche mein Haus zu ver¬
kaufen.
Am Kirchp latz 202. H. Atsma.
Ein starker , zweijähriger

Wallach
zu verkaufen.

Hooksiel . K. Jrps.
Gesucht auf sofort oder 1 . Juni

ein ordentlicher Knecht . D . O.
Ein 1 >/^jähriger Bulle zu ver-

kaufen.
Wiarderaltendeich. R . Cornelßen.
Ein Kuhkalb, von reiner Farbe,

14 Tage alt , zu verkaufen.
Jever , b . Tivoli . Heinr. Gerdes.

Schönes Bnllkalb
zu verkaufen.

Dünkagel.
' Redenius.

'
Ein fettes Kalb

zu verkaufen.
Kl .-Ostiem . Th eilen.
Zwei schwere fette Kälber zu

verkaufen. U. Schröder.
Bohnenburgerdeich.
Eine beste Milchziege billig zu

verkaufen.
Wo ? sagt die Erp , ds . Bl.
2 allerbeste Schafe mit Lämmern

zu verkaufen. L. Franzmeier.
Steindamm bei Fedderwarden.
Ein neues Brunnenhaus mit

Zubehör und ein ziemlich großer
gut erhaltener Kochofen.

Wiarden . Herm. Cordes.
Feinste Speisekartoffeln pro Ztr.

2,50 Mk. empfiehlt
Jever. H. Christophers.
Gutes Haferstroh sowie bestes

Landheu gebe billig ab.
Mühlenreihe . Carl Cornelßen.

GekzeühkitMuf.
Eine elegante Stubeneinrich-

tnng billig zu verkaufen.
Rüstringen, Peterstr. 30, III . Et . I.
Ein starkknochiger 4 bis 6 Jahre

alter Wallach (ev . Stute ) , ein- und
zweispännig gefahren, fromm im
Geschirr , zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis erbeten an

B . Remmers.
Bohnenburg bei Hooksiel.
Empfehle meinen starkknochigen

schönen Stier bester Abstammung
zum Decken. Deckgeld 5 Mark.

Auhuse. Willen.
Suche Weide für 2jährige Beester

sowie gute Weide für einen 2jähr.
Hengst , wo er mit einem zweiten
zusammen weiden kann.

Bassens bei Minsen . Harms.
Kann noch einen zweijährigen

Hengst und ein Hengstenter zu den
meiniaen in gute Weide nehmen.

D . C . Faß.
Marschhausen, Neustadtgödens.
Habe zum 1 . Nov . 1913 eine

fünfräumige Unterwohnung nebst
schönem Garten zu vermieten.
ffBeim Bahnhof . D . Christoffers.

Gesucht auf sofort ein Knecht,
der ackern kann (Scheren nicht
erforderlich ).

Schortens . Lübbo Eimen.
Gesucht auf sofort oder etwas

später ein Mädchen bei Familien¬
anschluß und gegen gutes Gehalt.

Offerten unter 2 . an die
Erp . ds . Bl . _

Suche auf sofort ein gut empfoh¬
lenes Dienstmädchen.

Sengwarden . Rud . Harms.
Suche auf sofort einen Bäcker¬

gesellen für Schwarzbrot, der selbst¬
ständig arbeiten kann ; ferner einen
Wagenknecht, welcher zuverlässig ist.

ClevernserMühle . Ehr . Gerdes.
Suche aus sofort einen Knecht

von 16 bis 18 Jahren.
Breddewarden . R . Jhnken.
Für unsere Expedition suchen

wir einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Exp . d . Jeverschen Wochenbl.

Unseren Herren Liefe
ranten zur Nachricht , daß
die zweimalige Milchlie
ferung an unsere Molke
reien Montag den 5. Mai
beginnt, und bitten wir
um rege Beteiligung an
der Lieferung.

«K. W'So

mckvcoes
üünbsits- ULFH

preis
Lxtra- Qualität 16,58-

Z?vrin!

lllvck« L,v«lvr8 «rtv!
kür N :rin « ii «i» «l > i «

MM lllllmW «
.

l.

Warum kaufen Sie « och die teure Butter ?
Meine Pflanzenbutter

psßms bsßZÄ
Eigelb- mb SchM - MWM Usnss

Pfd . 80 Pfg.
ersetzen feinste Naturbutter.

üvoum ll . ü^. Ilinrivlis.

Zimmer- und Maurergesellen
esucht. Herm. Heeren.
Oldorf , Post Tettens.
Auf sofort ein Knecht gesucht,

vr ackern kann.
Abbickenhausen . Rastede.
Gesucht aus sofort ein Knecht

vn 14 bis 17 Jahren.
Sandberg . Conrad Tiemens.

Gesucht ein kleiner Knecht von
4 bis 16 Jahren . D . Tjardes.
Sengwarder -Altendeich.

Blumenkohl,
Z. K. Wns.

Ikftü Tkk !I
D feinste ostsr. Mischung.

Nr . 1 kräftig und staubfrei
pro Pfd . 1,40 Mk .,Nr . 2 ausgiebig und wohl¬

schmeckendpro Pfd . 1,60 Mk .,
Nr . 3 von großer Ausgiebig¬
keit und feinem Geschmack

pro Pfd . 2 Mk.,
Nr . 4 hochfein von Geschmack

und sehr aromatisch
pro Pfd . 2,40 Mk .,

Nr . 5 . ff. Blüten -Pecco-
Mischung pro Pfd . 3 Mk.
EAra-Mischungpro Pfd . 4Mk.

Haysan -Tee
pro Pfd . 2Mk .,2,40Mk .,3Mk.
Staub -Tee pro Pfd . 1,20Mk.

Auf Wunsch werden Nr . 2—5
mit Haysan-Tee gemischt.

Versand nach auswärts von
3 Pfd . an franko.

E . Willms.
Teehmrdlmu ; , -

6N §ros . 6Q ckstail. 8

Lrsme , 2,50 u . 1,50 , Edelweisj-
Seife , 1,00, 0,60, der Schön¬
heits - Creme der eieg . Welt.
Nur echt von frsnr Kutin, Kro-
nen - Parfüm -, Nürnberg . Hier:
Ev .Heikes , Eiters Nachf.,Drog.

man bei
MM

Kerchllld Dkttmns , Jevkk. Akschge.
die AlirziiOS gut und billig käuft.

Sie finden eine große Auswahl von zirka
30V fertige« Herreu-Ar»;«ge«,

so daß ein jeder nach seinem Wunsche kaufen kann.

in

FfmeMWe.
Nur erstklassigeBielefelder

Fabrikate.
AbkkHtMbeN in weiß und farbig,

mit und ohne feste Manschetten.
GglMlkMLN in weiß und farbig,

Tag - und Nachthemden , Vorhemden,
Einsätze, Kragen, Manschetten,

große Weite « für starke Herren stets am Lager.
Wa -RGchch>vn i> llqer Zeit.

KtSWattm, FwM/chssei,
ZeM/Äi « .

XXXXXXXXXXXXXXXXX)

* J . L. Haake, l
x Rüstersiel,
X empfiehlt

ß sertige Bette«
§ für 20 Mk., 30 Mk., 40 Mk.,X 50 Mk., 60 Mk ., 70 Mk.

z Hettiuletts
X in allen Preilagen,

z WsM » ll . ZmilM
* in feinsten , preiswertesten
! Qualitäten pro Pfd . Mk . 0,95,
« 1,50 , 2,00 , 2,50, 3,00, 3,60.
A Nachfüllen von älteren
A Betten wird prompt besorgt. ^
X Aus Wunsch werden be- X
§ treffende Betten abgeholt.

k M «
"

7"
^ mit Spiral - und Patent-
F Matratzen in braun u. weiß
K für Erwachseneu . Kinder
K Mk. 9,00, 10,50, 13,25 , 14,60,
X , 19 .50, 25,00, 30,00.
§ Matratze » dazu passend.

xxxxxxxx^ >xxx *xx»xx
Dahlien

in schönsten Farben empfiehlt
Aug . Windels.

ßslleiis- « . PMGIIIW
empfiehlt Aug . Windels.

DU Wn DzeW
3 Stück 10 Pfg ., 1 Kiste 2,50 Mk.

Will ) . Gerdes.

Mostet:
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt Kmr biN - A

Msbal mnd AaksvsrLisn,
Jever , am Markt.

liefert zu jeder Bettstelle
passend sehr billia

W
«TSM

Margarine
Schmelze

Pfund 1 Mk .,in Geschmack und Güte von
feinster Tafelhutter nicht zu

unterscheiden.
Soeben frisch eingetroffe « .

Wiarden. Ata Mdiken WM.



Babywäsche,
stets reichsortiertes Lager, sowie

SubWsHciikirtikkl.
Frau Pauline Drescher,

Tapisserie -Geschäft.

Ringäpfel
1 Pfd . 3« Pfg.

I « H. Castens.
BilMMWi »!».

Am 2 . Pfingsttage

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

B . Onke« .

Das Richtige in Schnhwaren
für Herren , Damen und Kinder in allen Ledersorten,
schwarz und farbig , in den neuesten gnt passenden Formen,
nur hervorragende beste haltvare Fabrikate . Empfehle , da
durch frühzeitigen großen Einkauf und großes Lager , den
allergrößten Teil meiner bekannte » guten Schuhwaren

noch zu alte « billigen Preisen.
« olih Jever, Nenermarkt.

Kriegerverein Waddewarden.
1888 Gz 1913.

MlgiMllill MM.
Sonntag den 4. Mai abends

7 Uhr Versammlung bei G.
Folkers in Garms.

Um rege Beteiligung bittet
d . V.

Ilegelklud8»t Wr,
Lsngewertli.

Mittwoch den 7 . Mai abends
8 Uhr

Generalversammlung.
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahlen.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Oestringer Hof,
Ketzsvtsrrr

Sonntag
Ball. -M

Es ladet freundl. ein
S . Klische.

Mtntlichk
Geimalmsimyilnug

Mittwoch den 14 . Mai abends
8 Uhr in Grahlmanns Wirtshaus

in Schortens.
Tagesordnung : 1 . Rechnungs¬

ablage , Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes. 2 . Ver¬
teilung von Gewinn . 3 . Wahl
eines Vorstandsmitgliedes. 4 . Wahl
von 2 Aufsichtsratsmitgliedern.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen bis zur Generalversamm¬
lung beim Rendanten zur Einsicht
der Genossen aus.

Schortens , 2 . Mai 1913.
Spar - und Darlehnskaste,

e. G . m . n . H.
H. Jürgens . I . Grahlmann.

B . Bohlten.
Verba«- - er Züchter

- es Oldenburger elegante«
schweren K« tschpfer - es.
Besitzer nicht eintragungs¬

berechtigter Stuten , welche diese
zur Aufnahme in das Stutbuch
kören lassen wollen, werden er¬
sucht, ihre Anträge bis zum
15 . Mai d . I . beim zuständigen
Obmann einzureichen . Formular
ist von diesem zu beziehen.

Rodenkirchen, 3 . Mai 1913.
Der Vorstand.

In Vertretung : Schröder.

^ am 2. Pfingsttage (12. Mai d . I .) .

M Programm.
2 bis 3 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.
3 ^/t Uhr : Antreten zum Festmarsch.

Nachher:

M Kegln« des Volksfestes
W «nd der Festballe

in drei Sälen.
Musik von der Kapelle des 2 . Seebataillons.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
das Festkomitee.

lW Kranzbinden Freitag den 9 , d. M . nach¬
mittags 2 Uhr im Vereinslokal (Willms) , wozu alle
Damen der Gemeinde freundl . eingeladen werden.

D . V.

° ° -> ° ° ° ° ° ° ° » «.

MI rum relwsrreu Mr,
SSSVSDD0SSS<2SSDSSSSSSSSSOQDSDSDQ0SSSSSSS

bluottcksw leb ckus von mir srvvordens Hotel voll-
stLnäiK renoviert bube , empteble icb meine bobsli-
tüten äem Kesbrten Publikum rnm Lesncbs , ?ur
^ .bbultnnA von lbestlicbbeiten pp . unAsleAenHiebst,
^ .nsserclem bulle ieb meine 8 tullnnAsn , xvelcbs
ebenkulls renoviert sincl , kür äen ^Vusspunn stets

bereit.
— K.UUM kür Automobile . —

HocbucbtunAsvoll
6, Lülvns.

— bernsprecbsr l̂ lr . 411 . —

Das diesjährige

zk v «ik8iv8i 4k
des Knrgerverelns Sillenstede

findet am 2 . Pfi »»sstfsis <rt «rs statt.
Anfang der Kinderbelustigungen 2 Uhr nachmittags.

D . V.

Ammei« sm Zt»n
M Zeoerluii . k. B.
kmenkerrMmImz

Dienstag den 6. Mai
vorm. IO 1/2 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog.
Rechnungsablage für 1912.
Neuwahl des Vorstandes.
Hebung der Beiträge.
Festsetzung des Renntages.
Verschiedenes.

Vers.- Ges. gegen ViehKerben
sür Uns Ml . Zeverlnnil.

Distrikt Pakens -Haddien.
Beginn der Abschätzung Montag

den 5 . Mai.
Lilienhof. H . Jütting,

Dep.

Für die erwiesenen Aufmerksam¬
keiten zu unserer Hochzeit sagen
wir herzlichen Dank.

B . Behrens und Frau
geb . Taddiken.

Gronhuse.
Für die erwiesenen Aufmerksam - k

ketten zu unserer silbernen Hochzeit
danken wir herzlich.

Carl Onken und Frau.
Ellenserdammersiel. ^

Geburtsanzeige . ..
Statt Ansage. k

Die glückliche Geburt einer Toch¬
ter zeigen erfreut an

Emil Caspers und Frau
Garms . geb . Folkers.

Geburts- und Todes -Änzeige . »
Die Geburt eines Knaben , der

uns leider bald durch den Tod
entrissen wurde, zeigen an

Paul Wegner und Frau
geb . Ennen.

Schlachte, 2 . Mai 1913.

Verlobungsanzeigrn.

Statt Karten.

-»4

Die Verlobung unserer
Tochter Minny mit Herrn
Ludwig Koch aus Varel
beehren wir uns anzuzeigen.

Aug . Janßen u . Frau
Antonie geb . Blohm.

Sillenstede, Mai 1913.

Minny Innßen
Mich Koch.

Verlobte.
Sillenstede. Varel.

Die Verlobung unserer
Tochter Elfe mit dem Kauf¬
mann Herrn Heinrich
Lang mack aus Hohen¬
kirchen (Jever ) beehren wir
uns anzuzeigen.

Wilh . Wiegmann u. Frau.
Tossens (Butj .),

4 . Mai 1913.

Elfi 7
"

. A
Heinrich Mymlk . Z!

Verlobte . ^
Tossens, Hohenkirchen , D -

4 . Mai 1913. O j

»Ml» Jener.
Vom Bürgergesangverein Lieder¬

kranz sind wir zur Teilnahme am
Fest der Bannerweihe Sonntag
den 4 . Mai eingeladen. Der
Verein tritt zur Beteiligung am
Festzuge um 21/2 Uhr im Vereins¬
lokale an . Der Vorstand.

Hoiiimrkttbnnd Irrer.
Montag den 5 . Mai abends

9 Uhr

Versammlung
im Schütting.

KegÄid FMrmrdeil.j
Mittwoch den 7 . Mai abends

8 Uhr Anfang des Kegelns bei
Schröder.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

ToLkLMzeigen.
Heute morgen 6 Uhr wurde

mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater,

der Arbeiter

Frerich Jmßen Böhms,
im 75 . Lebensjahre von seinem
langen Leiden erlöst.

Dieses zeigen wir mit der Bitte
um stille Teilnahme allen Ver¬
wandten und Bekannten an.
Frau Wwe . Bohms geb . de Vries

nebst Angehörigen.
St . Joostergroden , 2 . Mai 1913.
Beerdigung Dienstag , 6. Mai,

nachm . 3 Uhr zu St . Joost.
Kranzspenden waren nicht im

Sinne des Verstorbenen.

).

Hmemilsche,
Lmißeihemhe,
MslkiWtt!,

Kramtle»,
TelWOer,
vornehme

Neuheiten,

Almas
in großer

Auswahl,

MNche« - mi>
MerDchn

von
SV PfO . an

« NM . srnuvil

Heute abend Ilp/ » Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach langen,
mit Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Sohn , unser Bruder
und Schwager

W! 7
'

. HO
im 38. Lebensjahre, welches wir
mit trauerndem Herzen zur An¬
zeige bringen.

Joh . Held nebst Angehörigen.
Wichtens, den 1 . Mai.
Die Beerdigung findet Mittwoch¬

nachmittag 3 Uhr auf dem Fried¬
hose in Tetlens statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise heim¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres lieben Töchterchens
sagen wir unfern herzlichen Dank.

Adolf Puhlmann u . Frau
nebst Geschwistern.

Altgarmssiel, 1913 Mai 2.

r



S- Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Absnnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stsdtabonnenten inU. Bringerlohn 2

Jnsertionsgebnhr für die Petitzeile »der deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever

^ m
Drittes Statt

WmiMslhlUi.
Pfingsten , das liebliche Fest, naht heran , und für

dis Parlamentarier hat es schon begonnen . Für das
preußische Abgeordnetenhaus bedeutet der Beginn det
Pfingstferien sogar zugleich das Ende seines Daseins,/ denn der Schluß dieser Session stellt zugleich den der Le¬
gislaturperiode des Landtags dar , und im wunderschö¬
nen Monat Mai werden die Würfel über die Zusammen¬
setzung des neuen Abgeordnetenhauses fallen . Wenn
der Präsident Graf Schwerin beim Scheiden den Abge¬
ordneten ein frohes Fest und freudiges Wiedersehen für
den Fall der Wiederwahl wünschte, so wird der Präsi¬
dent des neuen Hauses immerhin mit Bezug auf man-

! chen Volksvertreter das geflügelte Wort sprechen können.
Ich sehe viele , die nicht da sind!

Ein mühevolleres Schicksal ist den deutschen Volks¬
vertretern und ganz besonders den Mitgliedern der Vud-

> gstkommission beschieden , denen die Götter vor den
Preis den Schweiß gesetzt haben . Während der Reichs-

j tag sich bis zum 27 . Mai vertagt hat , müssen die Ar¬
beitsbienen der Budgetkommission sich bereits am

; 20 . Mai wieder zusammenfinden , um die Wehr - und
i Steuervorlagen so weit zu fördern , daß das Plenum sich
! möglichst bald mit ihnen beschäftigen kann . Die bis¬

herigen Beratungen über die Wehrvorlage sind einiger¬
maßen glatt gegangen , wenn auch freilich drei Ka-

; vallerieregimenter auf der Strecke blieben ; doch hofft
! man in Regierungskreisen , daß dies Votum der Bud-
, gstkommission kein unabänderliches sein wird . Auf den

kritischen Punkt aber werden die Verhandlungen erst bei
den Steuerfragen stoßen, denn hier scheinen sich die Ge¬
gensätze zwischen den Parteien bisher noch in keiner
Weise gemildert zu haben , und es ist nicht abzusshen, wie
eine Erledigung der umfassenden Steuerentwürfe noch
im Sommer erfolgen soll , während die Regierung die
Verabschiedung der Wehrvorlage bis zum Juni für drin
gend notwendig erklärt hat.

s, Bei den Verhandlungen der Vudgetkommission ist,
wie das in der Natur der Sache liegt , auch die auswär¬
tige Politik vielfach berührt worden . Die auswärtig«

. Politik besteht aber zurzeit in der Valkanfrage , und
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wenn auch wiederholt betont worden ist , daß die deut¬
sche Wehrvorlage nicht als eine unmittelbare Folge der
Orientkrisis zu betrachten sei , so ist doch der mittelbare
Einfluß durch die im Anschluß an die Umwälzungen auf
dem Balkan eingetretene Verschiebung der europäischen
Machtverhültnisse ganz von selbst gegeben. Es zeigt sich
ja auch gerade jetzt , daß selbst der Abschluß des so oft an.
gekündigten und immer wieder hinausgeschobenen Prä¬
liminarfriedens zwischen der. Türkei und dem Vierbund
noch keineswegs den Valkanfrieden bedeuten würde , du
durch die von Serbien unterstützte Anmaßung Monte¬
negros ganz neue, anscheinend schon längst begrabene
Fragen aufgerollt sind.

Jedenfalls wird man der österreichischenPolitik zu¬
erkennen müssen, daß sie eine unendliche, eine wahre
Lammesgeduld an den Tag gelegt hat , und es ist nicht
nur vom menschlichen Standpunkt aus begreiflich, son¬
dern es war vom politischen Standpunkt aus notwendig,
daß der über Gebühr angespannte Geduldsfaden endlich
riß . Daß man am Wiener Ballplatz Ernst machte, hat
zur Klärung der Lage in erfreulicher Weise beigetragen,
und es war höchste Zeit , daß der Krebsgang in den Ver¬
handlungen der Londoner Votschafterreunion dadurch
einem etwas beschleunigteren Tempo Platz machte. Ein
Bruch mit der bisherigen Zauderpolitik erschien umso
mehr als geboten, da die albanische Frage durch das
Techtelmechtel Essad Paschas mit dem König Nikita
eine ganz neue Wendung erfahren hatte , durch welche
die österreichisch -italienischen Interessengemeinschaft noch
fester geschweißt wurde.

In die heikelste Lage wurde durch den Starrsinn
Nikitas das Zarenreich gebracht, denn die bisher von
Ssasonow verfolgte Politik stieß auf eine immer schärfere
Opposition der Panslawisten . Die Leiden des Zaren¬
reiches aber sind zugleich die Frankreichs , das sich zu be¬
dingungslosen Sekundantendiensten verpflichtet hat,
während es doch durch die auf dem Balkan investierten
Milliarden zu einer Friedenspolitik gezwungen ist . Auch
wird die französische Regierung nicht nur durch ihre un¬
verminderten marokkanischenSorgen , sondern auch durch
die Gärung in Jndochina so in Anspruch genommen , daß
sie keine sonderliche Neigung zu einer Politik der Wem
teuer verspürt.

Zugleich wird die Aufmerksamkeit der Mächte ernst¬
lich durch die Vorgänge im neuen Orient in Anspruch
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genommen . Der Kampf um die Sechsmächte-Anleihe
zeigt, daß die Umwälzung in China noch manche lieber»
raschung bringen kann, und gleichzeitig bedeutet die An¬
nahme der Landbill im kalifornischen Senat eine Ver¬
schärfung der Spannung zwischen der Union und Japan

Endlich legt der neueste Putschversuch in Lissabon
die Vermutung nahe , daß auch die Umwälzung in Por¬
tugal noch nicht an ihrem Ruhepunkt angelangt ist , daßdie Republik durchaus nicht so sicher ist , wie aus Lissa¬
bon denen , die es glauben wollen , immer wieder erzählt
wird . Freilich , wenn der glückliche Bräutigam Manuel
sich einredet , daß ihm das verlorene Thrönlein als .Hoch¬
zeitsgeschenk überreicht werden wird , dann dürfte er doch
wohl die Rechnung ohne seine ungetreuen Untertanen
und ohne den Konkurrenten Don Miguel machen.

MMM rsMMWstst in Io»
am 7 . , 8. und 9. Juni 1913.

Die Vorbereitungen sind im vollen Gange , um das
nationale Fest in würdiger Weise zu gestalten . Gilt es
doch, durch dasselbe wiederum einen schönen Beweis von
der patriotischen und gemeinnützigen Tätigkeit des deut¬
schen Kriegervereinswesens und im besonderen des Ob
denburger Kriegerbundes zu liefern , und durch das Band
der Treue zu Kaiser und Reich, Großherzog und Heimat¬
land , das alle seine Mitglieder umschließt und durch die
darauf beruhende Kameradschaft, die ohne Unterschiedder Person : Vorgesetzter oder Untergebener , arm oder
reich , ohne Unterschied des Eottesglaubens und der Zu¬
gehörigkeit zu einer politischen und ethischen Weltan¬
schauung im Hinblick auf oben gekennzeichnete Treue
und im Rückblick auf den früheren von allen Kameraden
geleisteten Fahneneid . Die Tausende von alten ge¬dienten Soldaten , die wir zu bewillkommnen haben
werden , sie werden mit ihren über 200 Fahnen dem
hohen Sinn der Kameradschaft Ausdruck zu verleihen
wissen und Freundinnen und Freunde , Verwandte und
aktive Soldaten werden sich mit ihnen eins wissen, na¬
mentlich in der jetzigen Jahrhundertfeierzeit , was es
für einen alten Soldaten heißt , im Ernstfälle seinem
Kriegsherrn treue Heerfolge zu leisten fürs Vaterland
bis in den Tod , und in der Friedenszeit für den Ernst¬
fall vorbereiten zu helfen durch gemeinsame Liebes-

l Zmrlrer KMHasar.
! Erzählung aus dem ritterlichen Leben des 16. Jahr¬

hunderts
von Friedrich Otto Boehm.

6 ) (Fortsetzung. )

Sie wollte antworten , doch die Tür ging auf , und
der Schloßhauptmann trat eilig in das Zimmer . „Ihr
müßt fort , Junker, " rief er hastig, „und zwar sogleich.
Euer Oheim steigt schon zu Pferde .

"
! „Ich weiß es schon," entgegnete der Jüngling , „und
' nehme eben Abschied von Eurer Alget .

"
^ „Kommt einst in besseren Zeiten wieder," sagte det.
^ Alte , ihm die Hand reichend.

„Ja , kommt wieder, " sagte auch Alget , indem sie
ihm die Hand drückte.

i Da blitzte es hell in seinen Augen auf . „Ich komm,
f Wieder, " rief er voll Feuer aus , „und will nur hoffen,
s daß ich dann nicht so wie heute hinausgestoßen werde .

"
^ „Das verhüte Gott !

" riefen Vater und Tochter zu-
l gleich , und der Alte setzte noch hinzu : „Es geschieht
! heute so zu Eurem Besten . Reitet , als wäret Ihr auf
! der Flucht und der Tod hinter Euch , bis Ihr auf jever¬

schein Boden seid . Wollt Ihr ?"
Fragend sah der Jüngling Vater und Tochter an.

! „Bei der heiligen Jungfrau , tut , was der Vater
! Euch rät !

" rief das geängstigte Mädchen aus , indem sie
.f ihm noch einmal flehend die Hand reichte.

„So will ich zum erstenmal in meinem Leben Euch
- zuliebe fliehen , als wäre ich ein gejagter Feigling , rief
! der Jüngling zurück , worauf er das Haus verließ.

Bald darauf trabten die vier Reiter über die
^ Schloßbrücke Erst ging es in gemächlichem Schritt ; als

sie aber eine Strecke weit ins Land hineingeritten wa¬

ren , jagten sie dahin , als wollten sie ihrem eignen Schat¬
ten entfliehen.

„So ist 's recht, " brummte der alte Bolko, der ihnen
vom Turm aus nachschaute . „Noch eine Stunde so wei¬
ter , und kein Reiter holt sie ein .

"
Er hatte recht gehabt mit seiner Besorgnis . Denn

kaum war er vom Turm auf den Hof wieder hinabge¬
stiegen, so sah er auch schon den Junker Rolk eilig aus
dem Schlosse kommen.

„Ihr sollt sofort zehn Knechte aufsitzen lassen," redete
dieser den Schloßhauptmann an . „ Ich werde dieselben
führen .

"

„So ?" entgegnete der Alte geringschätzig. „Sollt?
Wer seid Ihr denn , daß Ihr mir etwas befehlen wollt ?"

„Ich nicht," erwiderte der Ritter betroffen , „aber
der Graf .

"

„Ich pflege seine Befehle von ihm selbst zu emp¬
fangen .

"
„So geht zu ihm ins Schloß.

"

Langsam begab sich der Alte hinauf zu seinem Ge¬
bieter , und ebenso bedächtig kam er bald wieder heraus
und ging gemessenen Schrittes über den Hoi, um den
Befehl auszufllhren . Da der Schloßhauptmann aber
keinen großen Eifer zeigte, so handelten auch die Knechte
danach, und als endlich die verlangten zehn Mann im
Sattel saßen, war so viel Zeit vergangen , daß sie auch
lieber gleich wieder hätten absttzen können. Denn daß
sie die jeverschen Gesandten verfolgen sollten, war eine
unausgesprochene Tatsache. Zwar ritten sie u -̂ tcr den
wütenden Fluchen Rolks ab . kamen aber nach einigen
Stunden unverrichteter wache wieder . Die jeverschen
Abgesandten waren nirgends mehr zu sehen gewesen.

3. Kapitel.
Die Reichsacht.

Der Junker Balthasar gehörte zu den wüstesten und
gewalttätigsten Menschen, welche die mittelalterliche
Zeit hervorgebracht hat . Er war regierender Herr und
Graf des Harlingerlandes , der nordöstlichen Ecke von
Ostfriesland , und besaß darin namentlich die drei
Flecken Esens , Wittmund und Dedesdorf mit ihren
festen Burgen . Sein Besitztum war groß und reich ge¬
nug , so daß er von den Einkünften desselben hätte leben
können; doch das war nicht nach seinem wilden Sinne.
Da er weder Weib noch Kind besaß, auf die er vielleichteine geringe Rücksicht hätte nehmen müssen, so artete
sein tägliches Leben bald in ununterbrochene Völlerei
aus , und um ihn sammelte sich eine Menge Abenteurer,die so schlimm oder schlimmer waren als er selbst.Nur wenige gab es in seiner Umgebung, die einen
ehrenhaften Sinn besaßen ; zu ihnen zählte der alte
Schloßhauptmann Bolko von Dedesdorf . Er war im
Dienste der Harlinger Grafen ergraut , hatte in EsensFreud und Leid erfahren und sehnte sich trotz seines
wüsten Herrn nicht nach dem Leben der großen Welt.Als der Graf zur Regierung kam , war es auch noch nicht
so schlimm mit ihm . Zwar war er damals schon ein wil¬der Gesell, der nur einen einzigen Willen kannte undnur einer Führung gehorchte, seiner ungebändigten Lei¬
denschaft; aber der Ritter Volks hoffte immer auf eine
Sinnesänderung durch eine kluge, sanfte Frau . Darin
jedoch täuschte er sich ; denn der Graf wurde im Gegenteilvon Jahr zu Jahr unbändiger und fragte nichts nacheiner Hausfrau . Nun aber suchte Bolko erst recht nichtdas Weite , da er es für seine Pflicht hielt , dem Sohnetreu zu bleiben , wie er es dem Vater gewesen war . Denn
er besaß immerhin einen gewissen Einfluß auf den Jun¬
ker und vermochte so manches zu mildern . Der Graf
kannte den guten Geist des treuen Bolko recht gut und



werke und wahre patriotische Betätigung , damit Jahre
der Schmach nicht wiederkehren , von denen der Dichter
einstmals sang : „Deutsches Volk, du herrlichstes von
allen , deine Eichen stehn — du bist gefallen ; denn immer¬
fort soll auch uns der Schwur der Männer im Rütli
heilig sein:

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern,
in keiner Not uns trennen und Gefahr!
Wir wollen frei sein, wie die Väter waren,
eher den Tod als in der Knechtschaft leben!
Wir wollen trauen auf den höchsten Gott
und uns nicht fürchten vor der Macht der

Menschen!

Die Inschrift des Blücherdenkmals in Rostock gibt
uns Kunde von dem Völkerfrühling 1813- 14 -16:

In Harren und Krieg , in Sturz und Sieg
Bewußt und groß, so riß er uns vom Feinde los!

Dieser Völkerfrühling wurde in schwerer Friedens¬
arbeit der Besten und Edelsten unserer Nation trotz ge¬
hässiger Angriffe , Verfolgung , Not und Drangsal und
Kleinlichkeitskrämereien genährt , er trieb seine Knospen
in die Herzen des Volkes und diese Knospen sollten sich
entfalten zu ungezählten Blüten in einem Blütenmeer
von lauter jungen Soldaten , die alle , alle kamen, als
der alte König Wilhelm rief und die mit ihm und seinen
Paladinen und Heerführern ein einiges deutsches Reich
erringen halfen und auf ihren Bajonetten und Waffen»
spitzen dem obersten Kriegsherrn die deutsche Kaiser¬
krone entgegen brachten . Die große Zeit mahnt uns,
auf der Hut zu sein, die heiligsten unserer Güter zu
wahren und unsere Pflicht zu tun und die Wege weiter
zu wandeln , die uns das Kriegervereinswesen anzeigi.
Unsere Mitbrüder aber und Mitschwestenr̂ denen es
nicht vergönnt ist, für das Vaterland das Schwert zu
ziehen, sollen Mitwirken , um des Vaterlandes Hort fel¬
senfest und unüberwindlich zu machen und um des gol¬
denen Friedens willen und damit wir , wenn es nicht
anders sein kann, mit frommem Gemüt ins Vlachfeld
ziehen und getrost nach oben schauen , falls des Kapu¬
ziners Spruch in Schillers Wallenstein sich wieder be¬
wahrheiten sollte : Am Himmel geschehen Zeichen und
Wunder und aus den Wolken , blutigrot , hängt der Herr¬
gott den Kriegsmantel runter . „Den Komet steckt er,
wie eine Ruthe , drohend am Himmelsfenster aus .

" Wer
hätte bei Metz (Kapitulation ) nicht an diesen Spruch
angesichts der Himmelserscheinungen gedacht.

Auch unsere Stadtvertretung hat die Bedeutung
des Kriegerbundesfestes voll gewürdigt und sowohl 190b
wie auch in diesem Jahre dafür einen Garantiefonds
bewilligt und dafür sei ihm unser aller Dank gebracht.
Hoffentlich kommt an den Festtagen auch das Vergnü¬
gen so recht zum Vorschein, das Vergnügen , ohne das
unser Volk und der einzelne Mensch nicht leben kann.
Ein Vergnügen , das die Seele kräftigt und durch die
Abwechselung uns Menschen neue Kraft zeitigt für
ernste, arbeitsreiche Tage ; ein Vergnügen , was die reine
Freude einziehen läßt in alte und junge , kranke und ge¬
sunde Herzen, denn die Freudigkeit des Herzens ist die
Mutter aller Tugenden und fröhliche Menschen sind nicht
nur glückliche , sondern in der Regel auch gute Menschen.
Darum , ihr lieben Kameraden im Oldenburger Lande
und darüber hinaus , kommt alle zu unserm Bundes»

folgte ihm auch oftmals ; allmählich aber ging er immer
mehr die eigenen Wege und verkehrte mit seinen wilden
Kumpanen lieber als mit ehrenhaften Menschen.

Aber das tolle Leben kostete mehr, als er aus seinen
reichen Gütern bezog , und da er seine Leidenschaften un¬
ter allen Umständen befriedigen mußte , so ergab er sich
einem unehrenhaften Erwerbe , dem Raube . Die abge¬
tretene Ritterehre des Mittelalters sah darin eben
nichts Verwerfliches , sondern betrachtete die Wege¬
lagerei als das Recht des Ritterstandes und als einen
erlaubten Ausgleich unzulänglichen Einkommens . Dies
war auch Junker Balthasars Meinung . Zuerst lockte
ihn das Meer mit seinen reichen Schätzen. Die vielen
Schiffe, welche tagtäglich mit kostbaren Gütern beladen
an seiner Küste vorübersegelten , reizten seine Habgier.
Er rüstete daher Kaperschiffe aus und wurde ein See¬
räuber ; zwar nicht er selbst in eigener Person , aber seine
Kreaturen raubten doch für ihn auf sein Geheiß und
setzten somit nach längerer Unterbrechung das alte Frie.
senhandwerk fort.

Namentlich waren es die Bremer , die viel von ihm
zu leiden hatten ; denn ihre Stadt lag ihm am nächsten
Die Schiffe der Kaufleute wurden angefallen und aus¬
geraubt , die Besatzung niedergemacht oder gefangen nach
Esens gebracht und nur gegen hohes Lösegeld freige¬
geben . Als dies den Schiffsführern aber unbequem
wurde , gingen sie in der Roheit sogar so weit , die das
Gemetzel überlebende Mannschaft der gekaperten Schiffe
einfach über Bord zu werfen . Namentlich zwei seiner
Schiffsführer zeichneten sich durch jede Art von Roheit
und Verwegenheit aus , Franz Böhm und der Ritter
Ludwig von der Mörkerk.

Aber die Seeräuberei war es nicht allein , wodurch
er sich zu bereichern suchte ; auch die Nachbarschaft auf
dem Lande mußte ihm seinen Tribut geben. Namentlich
hatte das kleine jeversche Land , das an seine Grenzen
stieß , viel zu leiden , zumal da hier nur eine schwache und
unentschlosseneFrau regierte . Oftmals fielen seine Ban¬
den in das Nachbarland ein und raubten und mordeten

kriegerfest und bringt den schönen Gottesfunken Freude
mit . Freudig werden wir euch Willkommen heißen!
Und wenn nach unserm Wikommgruß , Begrüßungs¬
schoppen und darauf folgender Andachtsweihe am Sonn¬
tagmittag die Trompeten schmettern, die Trommeln
wirbeln und die Hörner erschallen, dann wollen wir
uns hinter unseren Fahnen wieder wie Soldaten im
Dienste fühlen und an Sr . Königl . Hoheit , unserem
Landesherrn , in alter Schneidigkeit im Parademarsch,
Augen rechts, vorbeiziehen . Und die jungen Mädel
werden beim Vorbeimarsch verschämt aus den Fenstern
schauen und euch Frühlingszeichen geben und Blumen
streuen . Dann später werden sie sich aber wohl allzumal
ein Herz fassen und euch näher kommen und anschauen
im Trubel des Festplatzes mit seiner neuen Festhalle und
den vielen anderen Zelten , sowie in den vielen guten
Lokalen der alten Getreuenstadt und dann heißt es
das Tanzbein schwingen und schwärmen nach der De¬
vise : Im Jeverland , da liegt ein Ort , zum Schwärmen
und zum Trinken — und mit Kameraden plaudern,
schwärmen und trinken . Wie oft hört man fragen.
Weißt du noch ? Weißt du noch ? usw. Aber die Frist
dazu ist leider allzubald verstrichen, noch ein letztes
Glas , ein treugemeinter Händedruck — und die vielen
Extrazüge führen die lieben Gäste und Kameraden
wieder ihrer Heimat zu . Für viele winken aber an¬
deren Tages neue Freuden , eine Eisenbahn - und
Dampfertour nach unserer Vadeinsel Wangeroog
über Harle hinter Carolinensiel . Man braucht also in
Carolinensiel -Bahnhos nicht mehr umzusteigen.

Zur Fahrt nach Wangeroog.
Der Zentralfestausschuß für das Vundeskriegerfest

in Jever wird eine Sonderfahrt nach Wangeroog ver¬
anstalten . Mitglieder , Nichtmitglieder von Kriegerver¬
einen und Damen können sich daran beteiligen . Die Ab¬
fahrt von Jever nach Harle per Bahn und von dort
mit dem Dampfschiff nach Wangeroog findet am 9 . Juni
nachmittags 2 Uhr 5 Min . statt , die Rückfahrt von
Wangeroog am anderen Tage nachm. 1 Uhr 30 Min . im
Anschluß an die Züge Jever -Oldenburg , so daß die Fern»
wohnenden am 10. Juni abends wieder zu Hause sein
können. Auf den Stationen Tettens und Hohenkirchen
wird der Sonderzug halten . Die erforderlichen Fahr»
karten und die Quartierzettel für die Nacht werden am
Bahnhof bezw. auf dem Dampfer verteilt werden . Die
Quartiere sowie die Fahrkarten besorgt die Festleitung.
Für auf dem Dampfer stattfindendes Konzert , für Kon¬
zertmusik auf der Insel und Kommersmusik im Strand¬
hotel bei Herrn Gerken sind 10 Musiker engagiert . Durch
die liebenswürdige Bereitstellung einer Anzahl Frei¬
quartiere und das Entgegenkommen seitens der Groß-
herzoglichen Eisenbahndirektion stellt sich der Preis für
die Fahrt von Jever nach Wangeroog hin und zurück,
einbegriffen Freikonzert und Kommers , Nachtlogis und
Morgenkaffee auf nur 6 Die Höchstzahl der Mit¬
fahrenden beträgt 300. Daher ist es gut , wenn Plätze
früh genug gesichert werden . Das kann geschehen durch
Anmeldungen unter Einsendung der halben bezw. der
ganzen Fahrkosten bis zum 20 . Mai an den Vorsitzenden
des Ausschusses H . Lampe senr. in Jever , Mühlenstraße.
Die Anmeldungen finden der Reihenfolge nach Berück¬
sichtigung.

wie die wildesten und rohesten Horden der heidnischen
Zeit.

Endlich riß den Nachbarn die Geduld . Da man in
gesetzlicher Zeit nicht selbst zuschlagen und das Raubnest
zerstören mochte und durfte , so reichten Bremen und
Jever im Jahre 1637 gemeinschaftlich eine Klage beim
Reichskammergericht ein mit der dringenden Bitte um
schleunige Hilfe , und zu der dazu nötigen Gesandtschaft
hatten auch der jeversche Rat Böing und sein Neffe
Bredo gehört . Aber sogleich konnte man auf Hilfe nicht
rechnen; denn die Verhältnisse damaliger Zeit waren
derart , daß alles hübsch langsam vonstatten ging . Indes
waren die Taten des Junkers Balthasar und seiner Ge¬
nossen doch so himmelschreiend, daß auch dem blödesten
Ratgeber des Kaisers die Augen endlich aufgehen muß¬
ten . Als daher der deutsche Kaiser mit spanischem Her¬
zen Karl V . durch den Frieden von Nizza endlich selbst
einige Ruhe bekam, da wurde er auch an die Rebellen
im Friesenlande erinnert.

Es war im Herbst des Jahres 1538, als sich eine
kleine Reiterabteilung der Burg Esens näherte . Von
ihrer geringen Stärke durfte man aber nicht etwa auf
eine Geringfügigkeit ihrer Bedeutung schließen ; denn
ein kaiserlicher oder Reichsherold führte sie an . In sei¬
ner Begleitung befanden sich zwei Notarien , ein Feld¬
trompeter und zu ihrem Schutze einige kaiserliche Hat¬
schiere . Vor dem Tore machten sie Halt , der Trompeter
stieß ins Horn und der Herold forderte Einlaß im Na¬
men des Kaisers.

Lange hatten sie zu warten . Im großen Saale des
Schlosses entspann sich unterdessen ein heftiger Streit.
Mehrere Ritter und der Graf selbst wollten dem Herold
den Einlaß gänzlich verwehren . Ja , es fiel sogar die
Aeußerung , man wolle sie alle gefangen nehmen ; denn
man wußte recht wohl , was sie brachten , oder ahnte es
doch. iTadlich drang der Rat des alten Bolko durch.
Man Wollte sie einlassen ; aber sie zu empfangen , dazu
war der tobende Junker nicht zu bewegen.

(Fortsetzung folgt .)

Diese Fahrt wird jedenfalls eine schöne werden.
Erstmals der Anblick der gesegneten Jeverschen Weiden
mit grasenden Rindern , Pferden und Schafen , sowie den
reichen Eroden -Saatgefilden , die Dampferfahrt , auf der
die Seekrankheit eine Seltenheit ist, und dann die Insel
Wangeroog , die Perle des Oldenburger Landes als See --
badekurort — da gibt es jetzt viel zu schauen . Der Orf
selbst ist mit seinen sauberen Häusern und den großen
Kurhäusern reizend, die Dünen zeugen von des Stur¬
mes Allgewalt , und das Meer bietet ein großartiges
Schauspiel:

Es rauscht eine Welle durchs weite Meer,
Und hinter ihr rauscht eine andere her,
Sich liebend ihr beizugesellen.
Doch wie sie auch woget , eilet und schwillt,
Nie wird ihr Hoffen und Sehnen gestillt,
Am Ufer muß sie zerschellen.

Aber wenn man einen besten Eindruck gewinnen -
will von der Erhabenheit der Natur auf dem Sand¬
eiland , das umrauscht von der wilden Nordsee, gegen
deren Fluten das alte Wangeroog nicht Stand halten
konnte und nur der alte Westturm noch als altes Wahr¬
zeihen stehen geblieben ist , muß man eine Nacht dort
bleiben . Der Abend und der Morgen bietet auf Wan¬
geroog der Reize unendlich viel , liebe Leute wohnen
dort und die Gastfreundschaft ist dort zu Hause. Es
würde zu weit führen , auf Einzelheiten einzugehen.
Das kann man später in Beschreibungen und geschicht¬
lichen Ueberlieferungen Nachlesen . Denn wenn man
nach Wangeroog kommt, braucht man nur zu schauen , zu D
sinnen und zu fühlen . Und dann wird einem so wohl
und leicht ums Herz, kleiner Kummer drückt nicht mehr.
Frau Sorge schwindet, man fühlt sich frei und frohen
Mutes zieht man den Strand entlang . Die Forts usw.
sowie die vorbeifahrenden Kriegsschiffe mahnen an den
Ernst der Zeit , an den Kriegsfall . Aber ruhig Blut —
auch hier wird man auf der Wacht an der Nordsee sein.
Zeitig soll man hier seine Lagerstatt aufsuchen, im Ein¬
schlafen hört man noch das Brausen der Wogen . Ein
Traumbild des Werdens und Vergessens, von der gött¬
lichen Allmacht und der Menschen Ohnmacht, sowie ein
Ahnen und Raunen von Ewigkeit und Unendlichkeit
vermitteln den Schlaf und neu gestärkt kann man am
Morgen die reine salzhaltige Ozonluft einatmen , so
wohltuend für den Aufbau der Zellen , des Blutes , der
Organe und des ganzen Körpers . Frisch und wohlge¬
mut wird man die Über Nacht lieb gewordene Insel
verlassen, fröhlich das Heim aufsuchen und demnächst im L
Schummerdunkel oder sonst im Kreise seiner Lieben noch k
gern zurück denken an die Insel Wangeroog im Jever - k
lande . H . Lampe.

Schortens , 1 . Mai . Am 1 . Juli sind es 30 Jahre,
seit das hiesige Armenhaus zur Aufnahme der Bedürf¬
tigen eröffnet wurde und Herr Fr . Rienits die Stelle
als Armenhausvater inne hat . Wenn von Aufopferung
und Pflichterfüllung gesprochen werden kann , so sind in
erster Linie Herr Rienits und dessen Frau zu nennen.
Etz ist wohl eine Seltenheit , wo die Insassen eine solch
gute Behandlung haben als hier im Armenhaus .Das
ist auch gut so und sollte es überall so sein. Der Name
Armenarbeitshaus sagt zwar , daß die Insassen auch be¬
schäftigt werden können. Wenn es aber meistens kranke
und mit körperlichen Gebrechen behaftete Personen sind,
wie es hier der Fall ist , kann von einer nennenswerten
Arbeitsleistung seitens der Insassen nicht die Rede sein.
Die Arbeiten in diesem Betriebe hat deshalb auch
hauptsächlich die Familie Rienits zu bewältigen . Für
die Beköstigung und Verpflegung erhalten jetzt Rie¬
nits pro Person 60 bis 60 pro Tag ; dabei ist es t
ihnen nicht möglich gewesen, sich einen Notgroschen für
die alten Tage zu erübrigen , zumal sie noch 200 ^
Mietentschädigung für Wohnung und 1^ Hektar leich¬
ten Sandboden geben müssen. Inventar und Betten
werden auch von Herrn Rienits gestellt. Daß für die
Familie noch eine geräumige Wohnung übrig bleibt
außer den Räumen , die die Insassen inne haben , kann
auch nicht behauptet werden . Ueberhaupt jetzt nicht, wo -
noch eine achtköpfige obdachlose Familie untergebracht
werden soll . Es soll noch erwähnt werden , daß der Ge¬
meinde Schortens durch viele , die in Rüstringen keine
Wohnung erhalten konnten und nach hier zogen, Lasten
entstanden sind . Jetzt sollen sechs Familien obdachlos
sein. Aber trotzdem müssen doch die Angestellten der
Gemeinde einen ihnen gebührenden Lohn erhalten.
Dies wird die Gemeindevertretung , die man doch als
fortschrittlich bezeichnen darf , wohl auch einsehen. Das
Bestreben , das Gehalt des Eemeindedieners zu er¬
höhen, kann auch nur begrüßt werden . Die Gemeinde¬
vertretung wird hoffentlich auch einen Ausweg finden,
um den betagten Armenhauseltern durch einen leich¬
teren Posten oder meinetwegen auch Pension einen sor¬
genlosen Lebensabend zu schaffen.

Ein langjähriger Bürger.

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
- — —— -
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zeigt sich
1 . in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
2 . im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte,
3 . in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich Suppen. ( Mehr als 40 Sorten .)

„ !M66l8 gute , spai-sainö Küvlis".

MW AuzeiM.
Staatsnrinisterium.

Oldenburg , 24. Febr . 1913.
Auf den Strecken der Neben¬

bahnen
Jever —Wittmund,
Ahlhorn—Falkenrott,
Jever —Harle,
Delmenhorst—Hesepe,
Holdorf—Damme,
Oldenburg —Brake,
Varel—Neuenburg,
Borgstede—Bramloge,
Ellenserdamm— Ocholt— Clop¬

penburg,
Barel —Rodenkirchen,
Varel— Varelerhafen,
Ellenserdamm—Ellenser¬

dammersiel,
sowie der Kleinbahnen:

Lohne—Dinklage,
Lloppenburger Kleinbahn,
Butjadinger Bahn,
Huchting— Th edinghausen,
Farge—Wulsdorf,
Delmenhorst— Harpstedt,
Zwischenahn—Edewecht

sind zahlreiche Wegübergänge in
Schienenhöhe vorhanden , für die
eine Bewachung nicht vorgesehen
ist . Außerdem werden die sonst
bedienten Schranken an wichtigen
Uebergängen einiger Nebenbahn¬
strecken bei Nachtzügen nicht ge¬
schloffen.

Auch bei den Hauptbahnen
findet bei einigen Ueberwegungen
während einiger Stunden des
Nachts keine Bedienung der
Schranken statt, jedoch nur bei
Zügen mit einer Fahrgeschwindig¬
keit von höchstens 30 Kilometer in
der Stunde . Bei jedem Fahrplan¬
wechsel wird durch besondere Be¬
kanntmachungder Großherzoglichen
Eisenbahndirektion bestimmt , bei
welchen Zügen die Bedienung der
Schranken unterbleibt.

Zur Vermeidung von Unglücks¬
fällen weist das Ministerium die
Wagenführer darauf hin, daß beim
Befahren der unbewachten Bahn¬
übergänge die größte Vorsicht ge¬
boten ist.

Ministerium des Innern.
Scheer.

nummer betroffen werden, werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
bestraft.

Jeder Hund , der abgeschafst
worden, abhanden gekommen oder
eingegangen ist , muß spätestens
innerhalb der ersten zwei Wochen
nach dem Abläufe des Steuerhalb¬
jahres , innerhalb dessen der Ab¬
gang erfolgt ist, abgemeldet wer¬
den, widrigenfalls die Steuer , die
für denselben zu entrichtengewesen
ist , bis einschl. desjenigen Steuer¬
halbjahres , in welchem die Ab¬
meldung geschehen ist , fortgezahlt
werden muß.

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 2. Mai 1913.

Die öffentliche unentgeltliche
Impfung findet für die Stadt Jever
im Hotel zum schwarzen Adler
wie folgt statt:

Erstimpfung (Jahrgang 1912
und RestantensrühererJahre)

Mittwoch den 14. Mai
nachmittags 3 Uhr;

Nachschau : 21 . Vs. Mts . nach¬
mittags 3 Uhr,-

Wiederimpfung (Jahrgang l 901)
am 21. Mai , Mädchen nach¬

mittags 4 Uhr,
Knaben sowie Restanten nach¬
mittags 4 ' /. Uhr.

Nachschau : am 28 Mai,
Mädchen nachmittags 3 Uhr,
Knaben nachmittags 3 ^ Uhr.

Urban.
Stadtmaaistrat.

Jever , 30 . April 1913.
Nach Z 6 - des Gesetzes betr.

, Hundesteuer sind die zu versteuern-
! den Hunde innerhalb zwei Wochen
I nach dem Eintritt der Steuerpflicht
! in der Stadtkämmerei zur Ver-
a steuerung anzumelden. Dem Be-
'

sitzer wird eine Gemeindenummer
ausgehändigt, die am Halsbande
des Hundes sichtbar zu befestigen
ist. Hundebesitzer , welche die An¬
meldung nicht rechtzeitig erstatten
»der deren Hunde ohne Gememde-

Stadtmagistrat.
Jever , 25. April 1913.

Zur Verhandlung betreffend
Feststellung der Entschädigung für
das von der Firma A. B . Süß¬
milch in Jever zum Zwecke des
Straßenbaus abzutretende Grund¬
stück , Artikel 472 der Gemeinde
Jever , im vereinfachten Enteig-
nungsversahren ist Termin aus
Mittwoch den 26 . Mai d . I.

mittags 12 Uhr
im Rathause zu Jever vom Stadt¬
magistrat als Enteignungsbehörde
angesetzt , zu welchem alle Beteilig¬
ten ausgefordert werden, ihre Rechte
im Termine wahrzunehmen, unter
Verwarnung , daß beim Ausbleiben
ohne deren Zutun die Entschädi¬
gung festgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung der
letzteren verfügt werden wird.

Urban.

GememSejacheu

Gemeinde Menstede.
Entgegennahme resp . Anfertigung

von Steuererklärungen
Mittwoch der» 7. Mai d. I.

nachm . voir 3 bis 7 Uhr
in I . Beckers Gasthause zu Sillen¬
stede.

Sillenstede, 1913 Mai 2.
Albers , Haye » ,

Gemeindevorsteher. Rechnungsfhr.

kMlilde Aceum.
Steuererklärungen werden aus¬

gefertigt Montag den 5. ds . Mts.
nachm , von 2 Uhr an bei Frau
Bargen und Mittwoch den 7. ds.
Mts . nachm , von 3 Uhr an bei
C. Dirks. Steuerzettel und Ab¬
gabenbücher sind mitzubringen.

KkklimtMchiW.
Die Grundbesitzer H. Eilks , H.

O . Tiarks und A. Wieting , Schor¬
tens , wollen den Fußpfad von
der Amtsverbandschaussee Schoost-
Schortens bei A. Wielings Grund¬
stück nach der Amtsverbandschaussee
Schortens- Gödens bei H. Eilks
Grundstück als öffentlichen Fußpfad
aufheben. Interessenten , welche
hiergegen Einwendungen erheben
wollen, werden ersucht, innerhalb
14 Tagen Einwendungen mit An¬
gabe der Gründe hier geltend zu
machen.

Schortens, 30. April 1913.
G. Gerdes, Gv.

Vermischte Anzeigen.
Ein fettes Kalb

zu verkaufen.
Möns bei Sandel . W . Krüger.

Herr Hauptlehrer Logemann zu
Minsen läßt wegen Versetzung

Dienstag den 6. Mai
nachm. 3 Uhr beginnend

auf geraume Zahlungsfrist an den
Meistbietenden durch mich ver¬
steigern:

1 Mt» CptleÜMy,
frommen, flotten Einspänner,

1 sehr gut erhaltenen Phaeton,
Pferdegeschirr, Reitsattel, 1 neuen
Wagenschuppen;

ferner : 1 Sofa , versch. Stühle , 1
Kinderwagen , 1 Sportwagen,
1 Waschtopf , 1 Düngerkarre, 1
Holzplanke, 1 gr.

'
P . Stroh,

Kohlen, Torf, Nutz - u . Brenn¬
holz , Kartoffeln, Rosen usw . ;

auch : 13 junge Hühner.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Der Landhäusling Gerhard
Sieben Jordan in Moorsum be¬
absichtigt seine

zur Größe von 1 Hektar 23 Ar
61 Qum im Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich zu ver¬
kaufen.

Termin hierzu wird angesetzt auf
Montag , 5 . Mar d . I .,

nachm. 7 Ur
in Johann Folkers Gastbause zu
Sillenstede.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 April 24.

Umg Mm . Heim . Wm.
amtl. Aukt.

äl - Maas.
Sande . Fräulein Backhaus

von Meierei ist gewillt, ihr Hier¬
selbst mitten im Orte angenehm
belegenes

Privathaus
mit großem, schönem Obst- und
Gemüsegarten zu verkaufen, wozuTermin angesetzt ist auf

« Mj Sc» ?. Mi IW
. S W

in meinem Geschäftszimmer.
Liebhaber lade hiermit ein.

Joh . Gädeken , Akt.

Verkaufe einige hochtragende
Säue sowie schönen deckfähigen
Eber. Schipper.

Cattens bei Jever.

Empfehle den wegen seiner her¬
vorragenden Nachzucht bekannten
Stier

R«mli« li> Kr. 28856.
Derselbe erhielt bis jetzt 2 Ehren¬

preise , 8 I . Preise und 2 II . Preise,
1911 und 19121 . Nachzuchtprämie.
Deckgeld 10 Mk.

Stiel lllm Ar. Nil»
deckt für 5 Mark.

Ernst Weerda.
Wiarderaltendeich.
Ein Bnllkalb zu verkaufen.
Bei Minsen. G. Neumanu.
Eine erstklassige, hochtragende

Herdbuchkuh , belegt vom Tello,
eine junge Weidekuh, im Februar
belegt, sowie eine hochtragende
Sau zu verkaufen. H . Hillerts.

Pakenser-Altendeich.

Zuin Reinmachen empfehle
Putzftcin Stück 15 Pfg ., Putzpomade 1 Dose 6 Pfg .,

Schmirgel 1 Bogen 5 Pfg ., Seesand,
Ofenputz 1 Dose 16 und 8 Pfg ., Ofenlack,

Abseifebnrste « , Feudel , Schrubber,
fensterwascher , Weitzqnaften , Handfeger,

Seifenpulver,
gute Sorte , 1 Paket 10 Pfg . ,

beste Ware 3 Pakete 4V Pfg . , 10 Pakete 1,25 Mk.
loses Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pfg.u, Vsssvns.

Sparkaffe
der Stadt Jever.

(mündelficher ) , Zinsfuß 3 / 0 /2 / Ol

Ge schMs stelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

Empfehle mich zum

Gardinenspannen.
Arthur Wachtel, Dekorateur und Polsterer.

Msb -rlh -an », Gr . Burgstraße.

AU« Zs8 8t « tkUHV» 8 « I»«
Zsl besls Lnsslr §ui > ll.vinvs, «ssssvk «.

A VorrLÜA in bsi LSZ'/MSSS , 8cb1o6str. , u. ckock/'SSL V
D soxvis in nllsn cknvcb icsnntl . Akinncbtsn V si-kLnksslsIlkN , D

I AUtL Uiilv sL«L vor AisavLalrmrLirAei » mit LdirLIoLHiU tktllrelten 1NLÄ ÄVILSVlUvIU

4)

Mir aagelMde HaiHattaiUil
empfehle

Messer u . Gabeln , Brat u . Gemüsemesser,
Taschenmesser , Scheren , Zuckerzangen re. ,

Etz -, Borlege und Teelöffel,
Teebrelter , Brotkörbe , Gebacktrommen,

Kaffee , Zucker - und Teedosen,
Messer und Gabelkaste » , Kaffeemühlen,

Tafelwagen , Brotschneidemaschinen,
Mersch und Reibemaschinen , Zinkwannen,
Zinkeimer , Milchtöpfe , Siebe , Emaillewaren,Blatt - und Asrrneibretter,
Kleiderbügel , Garderobe - u . Handtuchhalter,

Waschbretter , Wäschekörbe , Waschböcke,
Wäscheleinen , Wäschezangen,

Stuhlsihe , Tritileitern , Gardinenkasten,
Zngronleauxetnrichtungen,

Gardinenstangen,
Bttrstenwaren jeder Art und Preislage,sowie Linoleum , Matten , Vorlagenund Läuferstoffe , Wachstuche , Gummidecken,Kamin - und Spindborten.

steril.Wer.L»-
»



« ii-ci vollkommen rem. von klut, Liter unck sonstigen blecken bekreit uncl grün6lickäesinkiriert Surck ,

«Isr LsIdLtlätige WssckmittsI
kesitrt stark «tesinkiriereNcte Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

ZV—<v* L. unä msckt Sie >V3scke keimkrei.
Kekslrrlvs in «ier KnvesrüunK u » cl KarsnUsrt vssQkSiMcd.
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MrnL'ZiilAN INS. -

GesUstsllmsZ . 8 . Hlu>ke,
Rüsterfiel.

Die neuesten Modeste find eingetroffen in feinsten
erstklassigen Fabrikaten:

Neckarsulmer Pfeil-Fahrräder,
Panther-Fahrräder,
Brennabor-Fahrräder,
Victoria- Fahrräder

und andere Marken. — Sehr niedringe, ermäßigte Preise.
Nana ^ " "" lim Lager für 38, 45 , 55 , 85 , 78 , 98,Reue^ ^ 110, 116, 120, 125 Mark.
Machte MNel k°

' L -?
° ^ ^ ^

^ ^ > Laufdecken fir 1,75 , 2,25, 2,90 , 3,75,
4,50, 5,60, 6,50, 7,00, 7,60, 8,00 Mk.

. ^ , Luftschlänche für 2,25, 2,75, 3,75,sehr billig . 1 4,50 Mk.
Pedale , Sättel , Ketten , Lenkstangen , Luftpumpen,
Gepäckhalter , Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke,
Fahrradständer , Kettenkasten , Kleiderschutznetze, sowie

sonstige Fahrradzubehörteile sehr billig.
kvpnnnkunvn pi »ompi.

Radfahrer -Gummi -Pelerinen . Nähmaschinen.

M Veste
tüi- Sso -» ausbalt.

ZAM üis MSxüie .V.
4v>fln. sclita gsoso süt Sie pstms-
l . k . KMmlg ' MöiüW.

lodemkLM

c^Pei'ksussstsIIsn Surob obigesW3sclisrmnen - P>zi<gt ksnotlicli.

Vsrlrvt «? : l . M . ZZrum8, lllvvvr.

verkaufe mein großes Lager

Möbelgeschäft,
Jever , Wangerstraße.

Empfehle
. ganze Zimmer

L einrichtungen,
I Speisezimmer
8 in echt Eiche,
« Salons , echL Nnßb .,^ Schlafzimmer,
rr Küchen sowie

-D einzelne Möbel,
« Sofas , H'
6» Sofatische , ^
S Büfetts,
^ Vertikows , ^
'S Rohr nnd s
Z Polsterftühle , Z"

Spiegel mit -
Prima Glasern , «

Ausziehetische ^
in Eiche n . Nnhb ., §

Spiegel , Konsolen , 8
Waschtische, d
Bettstellen,

Küchenschränke,
Zugeinrichtungen,

Garbinenkasten,
Gardinen,

Portieren usw.

Durch sehr große noch rechtzeitig gemachte Abschlüsse^bin
ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

Tokukstvspvn
trotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu den
«rltair Prsissir abgeben zu können.

^SVVP , v , llunsks.
Vorjährige Schuhumen gm; bedeuteud Mer Preis.

Me MLM5M0 !. M

(z. kl . ist yeiinenksmp
bei Vilbel In Olübg.

llekera sorgsam uiiö prsis ^ eri.

Avgivt 8 . Aleger. MMDÄ.
Bremen, Bnchtstratze 14/15.
Empfehle mein ständiges Lager in gebrauchten Wagen , wie:

Landauer , Coupes , Kalbchaisen sowie alle Arten offene Wagen,
Dogcarts , event . mit Geschirr.

siimtli - er MmsMilMiM , Hem «- ,
Kick «-AiWe r. Meitersllrdmkll

zu extra billigen Ansnahmepreisen.

fressen slls Huncls Asi-e — seit
50 Zulirem!
8ie bes tellen Ms KLiAQtisrt rsinsm
bleisoli uuä Vslüsumslil — nickt
LU8 Zsvüi^tsu L-dWIIsu vis äis
mir solisiiibÄi ' bilÜKSii Futtermittel.
» en verlange stets Lxretts Hunäs-
^uobsil, ksüützöl- uml Lüoksu-
kuttsr bs! :

Ourl Zki l itlüilipt.

Airfmüttsrelle».
Aurikeln, Primeln , Vergißmeinnicht,
Iris , Spirea usw. empfiehlt

_ Aug . Windeis.

tzmiiuBsnM,
Spitzkohl, Wirsing, Rotkohl, Blumen¬
kohl , Kohlrabi , Salat empfiehlt

Aug . Windels.

Schöne Speisekartoffeln 100Pfd.
2,50 Mk. I . F . Janßen .

'

<Id« tse/r /»cto/LstsTL/srictirrrA

Alte Fußböden macht
man wie neu mit

^ Wkockeulsek!
F'

W l » krlvl » .

daß man

Fahrräder.
Musikwerke,/

Zieh- mi> Mmil-HiirWiliW
sowie deren Ersatzteile vorteilhaft einkaust bei I

Hanl Kovk « !' , Jener, Schichte.

Brillanter Glanz!
Höchste Trockensähigkeil!

10 Farben am Lager
in 1 und 1/2 Klg .-Dosen.

Mit 1 Klg . Lackfarbe streicht man 12 bis 16 Qum.

Xreur-Lrazme ksrl SröüdMpl.
Hunderte von Sängern

und Gesangvereinen bezeugen
einmütig die hervorragenden
Eigenschaften der Wybert-
Tabletten auf den Hals.
Klarheit u . Kraft der Stimme
wird sofort durch Gebrauch
von Wybert -Tabletteu er¬
zielt . Giu Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken
und Drogerien a 1 Mark.
Niederlage in Jever : Hos-
Apotheke.

W
ÄSoi/
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